
zung zu Teil wird, welche sie verdienen und ein 
aktiver Dialog zwischen Behörde, Verwaltung 
und Politik stattfindet und vertieft wird.
In keinem anderen Land ist die Dorfpolitik so 
stark in den Händen der Einwohnerinnen und 
Einwohner. Nutzen wir dies.
Die Lokalzeitung «Bantiger Post» steht – Wo-
che für Woche – als Bindeglied dazu zur Ver-
fügung.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen für das 
neue Jahr 2022 viel Freude, Schwung und gute 
Gesundheit.
� Redaktion Bantiger Post

E
in wichtiges Anliegen für jede Ge-
meindepräsidentin und jeden Ge-
meindepräsidenten und für alle Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte 

ist der persönliche Kontakt zur Bevölkerung, zu 
Wirtschaft und Gewerbe, zu den Institutionen 
und Vereinen. «Offene Ohren» für Informatio-
nen, Ideen und Anregungen oder Lösungsvor-
schläge aus dem Dorf sind wichtig. 
Es ist wichtiger denn je – uns allen – die durch 
die Gemeinde erbrachten Dienstleistungen auf-
zuzeigen und ein Bewusstsein dafür zu schaf-
fen, damit allen Beteiligten auch die Wertschät-
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Gemeindepräsidentinnen und –
präsidenten haben das Wort
2 Gemeindepräsidentinnen und 5 Gemeindepräsidenten aus dem Worblental/
Krauchthal richten in der ersten Ausgabe 2022 der Bantiger Post einen 
Ausblick und einen Neujahrsgruss an unsere Leserinnen und Leser.

WORBLENTAL

Von links: Niklaus Gfeller, Gemeindepräsident Worb; Thomas Iten, Gemeindepräsident Ostermundigen; Sibylle 
Schwegler-Messerli, Gemeindepräsidentin Vechigen; Kathrin Zuber, Gemeindepräsidentin Bolligen; Marco Rupp, 
Gemeindepräsident Ittigen; Lorenz Hess, Gemeindepräsident Stettlen; Markus Iseli, Gemeindepräsident Krauchthal
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Dies und Das im Jupiter-Jahr
Jupiter schenkt uns Begeisterung, Hoffnung und Kraft im 2022.

Kanton mindestens eine professio-
nelle Fachstelle haben, die beim 
Inkasso hilft. Diese hat einen Min-
destkatalog von Leistungen anzu-
bieten. Dazu gehören etwa: per-
sönliche Beratung. 

Bund plant 2022 den 
ersten Rauchstopp-Monat

Dieses Jahr fin-
det in der 
Schweiz erst-
mals ein natio-
naler Rauch-

stopp-Monat statt. Dies bestätigt 
der beim Bundesamt für Gesund-
heit angesiedelte Tabakpräventi-
onsfond: «Raucherinnen und Rau-
cher, die ihren Tabakkonsum 
beenden wollen, sollen mit dem 
Rauchstopp-Monat dazu motiviert 
werden, gemeinsam einen Monat 
lang rauchfrei zu bleiben. Damit 
soll die Basis für einen langfristi-
gen Rauchstopp gelegt werden.» 
Als Vorbild für die Aktion dienen 
Grossbritannien und Frankreich, 
wo solche Angebote bereits beste-
hen. Ziel ist, in der ersten Ausgabe 
10’000 ausstiegswillige Raucher zu 
erreichen. Ex-Raucher sollen dies 
während des Rauchstopp-Monats 
unterstützen. In welchem Monat 
die Aktion durchgeführt wird, ist 
noch nicht entschieden. 

Holzfäller*innen leben 
gefährlich – fast wie seit  
eh und je

Das Risiko, als 
Holzfäller*in 
bei einem Ar-
beitsunfall das 
Leben zu ver-

lieren, hat sich in den letzten 
zwanzig Jahren zwar halbiert. 
Trotzdem gehören das Fällen von 
Bäumen und das Aufräumen von 
Sturmschäden nach wie vor zu den 
gefährlicheren Arbeiten. Für Wald- 
arbeiter*innen, die im Auftrag an-
derer Holz fällen, gelten deshalb 
ab Neujahr verschärfte Vorschrif-
ten.� -ga- Fotos: Archiv BP/zvg

D
er Glücksbringer Ju-
piter verspricht uns 
unzählige Überra-
schungsmomente. 

Der grösste Planet unseres Son-
nensystems braucht zwölf Jahre, 
um die Sonne zu umlaufen. Ein 
Jahr steht er in jedem Tierkreis-
zeichen. 

Als Planet 
des Positiven 
steht Jupiter 
für Vertrau-
en und Glau-
ben an den 
Sinn des Le-

bens. Er weist uns den Weg zur 
Erfüllung unseres Glücks und 
Erfolgs. Jupiter zeigt, wie wir 
über uns hinauswachsen könn-
ten. 

Neue Regelung für die 
Abgabe der E-Bike/Mofa- 
Vignetten
Der Verkauf von Kontrollschil-
dern (Kontrollmarken) durch die 
bisherigen Ausgabestellen wurde 
auf den 31. Dezember 2021 einge-
stellt. Neu erhalten Halterinnen 
und Halter von Elektrobike und 
Mofas, deren Fahrzeug 2021 or-
dentlich eingelöst wurde, Mitte 
Februar 2022 vom Strassenver-
kehrs- und Schifffahrtsamt eine 
Rechnung für die Vignette 2022. 
Nach deren Bezahlung wird die 
Vignette per Post zugestellt. Wer 
keine Vignette mehr will, verzich-
tet auf die Einzahlung. Damit er-
lischt die Verkehrszulassung per 
31. Mai 2022.

Pilz des Jahres 2022

Nach der Gewöhnlichen Stink-
morchel (2020) und dem seltenen 
Grünling (2021) ist der Fliegenpilz 
zum Pilz des Jahres 2022 gewählt 
worden. Der Fliegenpilz ist Gift-
pilz und Glückssymbol zugleich. 
Im Schamanenkult wird er häufig 
als Rauschmittel verwendet.

Neues Nummernschild für 
Veloträger – mit roter 
Grundfarbe

Ab kommendem März führt der 
Kanton Bern auf freiwilliger Basis 
ein Nummernschild für Veloträ-
ger ein. Es ergänzt die beiden Kon-
trollschilder vorne und hinten am 
Auto. Das hintere Kontrollschild 
muss so nicht jedes Mal abgenom-
men und am Veloträger befestigt 
werden, auch wenn dies weiterhin 
erlaubt ist. Das zusätzliche Schild 
darf nur zusammen mit dem 
Hauptschilderpaar verwendet 
werden und kostet 30 Franken.

Feldlerche ist Vogel  
des Jahres 2022

Die Feldlerche 
lebt seit Jahr-
hunderten in 
offenen Agrar-
landschaften 

mit dem Menschen zusammen. 
Die Industrialisierung der Land-
wirtschaft setzt ihr aber seit Jahr-
zehnten zu. Deshalb ist die Feldler-
che mittlerweile stark bedroht. Als 
Vogel des Jahres soll die Feldlerche 
auch für andere bedrohte Arten im 
Kulturland stehen. 

Das Töten von männlichen 
Küken soll ein Ende nehmen

Ab 2024 sol-
len in der kon-
vent ionel len 
Eierprodukti-
on nur noch 

weibliche Küken gemästet wer-
den. Der Fokus liegt auf dem 
Zweinutzungshuhn. Damit wählt 
Bio Suisse den Weg, der am bes-
ten passt, der aber herausfordern 
wird. Alle Stufen der Wertschöp-
fungsketten Eier und Fleisch sind 
von diesen Herausforderungen 
gleichermassen betroffen.

Doppelter Preis, gleiche 
Leistung
20’000 Vereine haben Post von der 
Schweizerischen Post erhalten. 
Die Preise für die Dienstleistung 
«Vereinsadresse» steigen. Vor al-
lem kleine Vereine nutzen sie: Die 
Post sammelt Sendungen, die an 

eine Art Postfach adressiert sind, 
und leitet sie an die hinterlegte Ad-
resse weiter. Bisher kostete das 20 
Franken pro Jahr, ab Januar 40 
Franken. Mehr Service gibt es da-
für aber nicht. 

Nächste sichtbare totale 
Mondfinsternis
Die nächste von Mitteleuropa aus 
gut sichtbare totale Mondfinsternis 
gibt es am 16. Mai 2022 zu beob-
achten. Sie findet gemäss SRF Me-
teo in den frühen Morgenstunden 
statt. Das Ereignis lässt sich dann 
auch aus der Schweiz mitverfolgen. 
Allerdings werden wir das Maxi-
mum der Finsternis verpassen, da 
der Mond zu diesem Zeitpunkt 
hierzulande laut der Schweizeri-
schen Astronomischen Gesell-
schaft bereits untergegangen sein 
wird. 

Schlachten mit weniger Qual
Ab 1. Januar 2022 gelten neue 
Schlachtvorschriften. Neuerun-
gen gibt es insbesondere bei der 
Schlachtung von Fischen, Hum-
mern, Langusten oder Krebsen. 
Vor allem werden Betäubungsme-
thoden angepasst. So gibt es etwa 
neue Vorgaben zur Elektro- und 
Gasbetäubung. 

Schweiz-Diskriminierung 
entfällt
Internetshops im Ausland leiten 
Kund*innen aus der Schweiz heu-
te teilweise auf teure Websites wei-
ter. Mit dieser Diskriminierung ist 
ab Januar Schluss. Gemäss einer 
vom Parlament beschlossenen Ge-
setzesänderung ist es nicht mehr 
zulässig Kund*innen aus der 
Schweiz bei Preis oder Zahlungs-
bedingungen zu benachteiligen. 
Firmen ist es damit untersagt, den 
Zugang zu ihren Websites zu blo-
ckieren oder zu beschränken – 
oder Kund*innen ungefragt auf 
ein anderes Portal umzuleiten. 

Hilfe beim Inkasso  
verbessert
Gemeinden müssen geschiedenen 
Ehegatt*innen und Kindern beim 
Inkasso der nicht bezahlten Unter-
haltsbeiträge helfen. Diese Inkas-
sohilfe wurde für die Schweiz 
vereinheitlicht. Neu muss jeder 



Bernstrasse 56, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 10 11 info@metzgereiwuethrich.ch
Fax 031 931 54 10 www.metzgereiwuethrich.ch

WOCHENENDAKTION  
VOM 14. UND 15.1.2022
«Eifach gäbig» – Das Komplettmenü Nr. 1

«20-Minuten-Schale»
dieses Mal mit: 
Pouletschnitzel  

auf Wurzelgemüse & Spätzli  
an Rahmsauce

Freitag ab 10 Uhr heiss:
Rindsragout mit Kartoffelstock

5
nach8

über

gespielt

einen philosophischen Disput über das Nichtstun

Theaterstücke

X X

X X

X

X

eine vorwärts gespielte Reise durchs Lebenein immerwährendes Theater im Theatereinen repetitiven Familienzwisteinen rückwärts erzählten Krimi

22. Januar – 12. Februar 2022

Vorverkauf ab 15.12.2021:

theater-ittigen.ch

St. Urbanstrasse 3 Bahnhofstrasse 61 Bernstrasse 162
Langenthal Burgdorf Zollikofen
062 922 44 17 034 422 82 90 031 911 43 57

yKopfschmerzen  yRückenleiden  ySchlafstörung  yHauterkrankung  yVerdauung
yMigräne  yGelenkerkrankung  ySchwächezustand  yFrauenleiden  yÜbergewicht

TCM ZENTRUM MITTELLAND

Krankenkassen anerkannt
www.yinyangmedi.ch

Kaufe Antiquitäten 
www.galerie-bader.ch

Antike Möbel aus Erbschaften, chinesische, japani-
sche & asiatische Deko-Gegenstände aus Bronze 
und Elfenbein, Spiegel vergoldet, alte Teppiche,  
Ölgemälde 17. bis 19. Jh., alte Waffen (Gewehre, 
Pistolen, Schwerter). Rüstungen vom 15. bis 19. Jh., 
Jagdtrophäen, Silber, Silberbesteck, Silbermünzen 
(800/925), Zinn, Schmuck zum einschmelzen, Gold-
münzen u. Medaillen, Pendeluhr-Atmos, elektrische 
Pendeluhr Favag und andere Taschenuhren, Arm-
banduhren (Omega, Rolex, Heuer).

D. Bader, Tel. 079 769 43 66 
* info@galerie-bader.ch

Enggisteinstrasse 77, 3076 Worb

Wir arbeiten derzeit in 3 afrikanischen Ländern UGANDA, NIGER 
und BURKINA FASO mit der Hoffnung, unsere Unterstützung und 
Hilfe für die Kinder in weiteren afrikanischen Staaten und den Ent-
wicklungsländern auf der ganzen Welt auszuweiten. Dies bringt 
sozialen und wirtschaftlichen Wandel für die Gemeinden in denen 
wir arbeiten.
Wir unterstützen die Bildung von Kindern durch den Aufbau einer 
funktionierenden Infrastruktur.

Vorher:
Dies war die Situation von Mother Erinah Junior School in Bunakijja 
Village in Mukono, Uganda.

Help Cross International ist eine humanitäre
Nichtregierungsorganisation (NGO).

Für Schulkinder in Afrika und in Entwicklungsländern planen 
und unterstützen wir soziale Projekte mit Schwerpunkt  

Bildung: Schulische Infrastruktur, Stühle, Tische, ein Dach über 
dem Kopf und Trinkwasser, saubere Toiletten.

Mit Ihrer Spende von CHF 10, 20, 50, 100 verhelfen Sie vielen 
Kindern zu Schulmaterial, Trinkwasser und sauberen Toiletten.

Jetzt:
Dieses ist die Situation heute von Mother Erinah Junior School in 
Bunakijja Village in Mukono, Uganda. Helfen Sie uns, die Wände 
der Klassenzimmer und Büros zu erhöhen.

Spenden Konto IBAN: 
CH 31 0900 0000 1561 1129 1 Postkonto: 15-611129-1

Web: www.helpcross.org, E-Mail: Info@helpcross.org Tel: +41 79 104 95 02
Spenden Konto IBAN: CH 31 0900 0000 1561 1129 1 Postkonto: 15-611129-1
Together We Provides the Solutions for Human Needs!

Augenarztpraxis in Ittigen
Anmeldung unter Telefon 031 305 50 00

Andreas Efimoff • Facharzt Ophthalmologie (FMH)

Talgut-Zentrum 5
3063 Ittigen

Coiffure Vreni
Damen- und Herrensalon
Lauterbachstrasse 121, 3068 Utzigen

031 508 05 06
Auf Wunsch mache ich auch 
Hausbesuche
Gerne erwarte ich Ihren Anruf.
Ich bin in meinem Geschäft  
von Mo–Sa für Sie erreichbar.
NEUKUNDEN 10%



Impressionen

Hagebutten beim Parkplatz Brächhütte

Schloss Worb

«Worbla» beim Bahnhof Stettlen

Habstetten

Vechigen

Habstetten Parkplatz Brächhütte

Weide bei Boll- Sinneringen

Schneemann beim Schloss Worb

Hecke unterhalb von Bantigen Parkplatz Brächhütte unterhalb von Bantigen

Winterimpressionen
Verschneites Worblental

Anfang Dezember war es endlich so weit: Der ersehnte Schnee fiel und verwandelte das Worblental in  
eine zauberhafte Winterlandschaft. Leider hielt die Pracht nicht sehr lange und so hoffen wir auf eine baldige  
Wiederholung.

Worble bei Stettlen

Renate Frei zeigt Impressionen	 Auch als E-Paper auf bantigerpost.ch	 info@bantigerpost.ch 
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Der Wanderhirte und seine  
Schafherde ziehen durchs Lindental
Von November bis März zieht der Schafhirte Maori mit seiner Herde durch das Mittel-
land. In der Altjahreswoche macht er jeweils im Lindental halt, bevor er Richtung 
Krauchthal weiterzieht

WORBLENTAL

Schafherde im Lindental

sen haben. Tag und Nacht ist der 
Hirte für seine Tiere da. Im Ge-
genzug für die viele Arbeit wird 
der Hirte neben seinem Salär mit 
einem Leben im Einklang mit der 
Natur entschädigt. Er durchwan-
dert mit seinen Tieren schöne 
Landschaften, geniesst die Ein-
samkeit aber auch die spontanen 
Begegnungen unterwegs.

Überraschendes Natur-
schauspiel in Stadtnähe
Die Menschen freuen sich, wenn 
Maori mit seinen Schafen vorbei-
zieht. Eine Anwohnerin schenkt 
ihm ein Säckchen mit selbst ge-
machten Biscuits, die er gerne 
entgegennimmt. Als er die Schafe 
von der Weide auf die Strasse 
lenkt, sehen die Autos plötzlich 
aus wie kleine Inseln in einem 
weissen Meer aus Schafen. Kein 
ungeduldiges Hupen ist zu hören, 
im Gegenteil. Die Menschen 
schauen dem Spektakel gebannt 
zu und machen mit ihren Handys 
ein paar Bilder. Einige Minuten 
später ist die Herde dann auch 
schon vorbeigezogen und der 
Verkehr rollt weiter. Tschüss 
Maori und hoffentlich bis in ei-
nem Jahr!� Corinne Fischer

E
s ist ein eindrückliches 
Erlebnis, dem Wander-
hirten, der sich Maori 
nennt, bei seiner Arbeit 

zuzusehen. Bereits das 9. Jahr 
führt Maori seine Herde in den 
Wintermonaten durch das Mit-
telland. Er erzählt, dass die Her-
de aus dem Bündnerland stammt 
und den Sommer jeweils auf der 
Alp verbringt. Maori ist kein 
Mann der vielen Worte, aber viel 
Zeit zum Plaudern bleibt ohne-
hin nicht. Die Schafe haben ge-
weidet und geruht und sollen nun 
ihren Weg weiter durch das Lin-
dental Richtung Krauchthal fort-
setzen.

Mensch und Tiere als Team
Der Hirte und seine Tiere sind 
ein eingespieltes Team. Mit rau-
her Stimme erteilt Maori seinen 

Hunden Kommandos, die dar-
aufhin sofort die Schafe in die 
gewünschte Richtung antreiben. 

Langsam setzt sich die Herde in 
Bewegung. Maori schreitet vor-
an, die Herde folgt mit den Hun-
den und den beiden Eseln, die das 
Tagesgepäck transportieren. Für 
die Übernachtung steht dem 
Schäfer ein kleiner Wohnanhän-
ger zur Verfügung, den er später 
holt und zum Nachtlager der 
Herde fährt.

In der Schweiz gibt es nur noch 
20 – 30 Berufshirt*innen. Durch 
die zunehmende Verbauung und 
Urbanisierung des Unterlandes 
werden die Weideflächen immer 
rarer. Der Alltag des Wanderhir-
ten ist streng. Sieben Tage die Wo-
che und bei jedem Wetter gilt es, 
dafür zu sorgen, dass die Tiere 
gesund bleiben und genug zu fres-

«Für einen Hirten 
ist seine Arbeit nicht 
nur Beruf sondern 

Berufung»

Esel begleiten die Herde Stau auf der HauptstrasseBerufshirte Maori mit seinen Hunden
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Worblentaler Gemeindepräsidentinnen und

Bolligen 2022 – ein kurzer Ausblick

Der Gemeinderat hofft, dass Ihnen das neue Jahr viel 

Glück und Gesundheit bringen wird! 

Wir blicken zurück auf ein ereignisreiches, durch die 

Pandemie mitbestimmtes Jahr. Vieles ist gut gelaufen, 

anderes musste zurückgestellt werden. Auch konnten 

wir nicht allen Bedürfnissen aus der Bevölkerung ge-

recht werden. Im Jahr 2022 werden wir uns mit vielfäl-

tigen Themen auseinandersetzen können. 

So werden wir die offizielle Einweihung des Feuer-

wehrmagazins nachholen dürfen und mit der Fertig-

stellung des Musikschulhauses im Sommer 2022 kann 

ein weiteres, lange vorbereitetes Projekt abgeschlossen 

werden. Nach dem positiven Entscheid der Gemeinde-

versammlung zum Umbau des alten Schulhauses an 

der Flugbrunnenstrasse in ein Verwaltungsgebäude 

sind wir gefordert, ein vernünftiges Bauprojekt zu pla-

nen. Aber auch andere Planungsgeschäfte sind zu be-

gleiten, so wird z. Bsp. der Bevölkerung bereits im Ja-

nuar das Siegesprojekt vom Wettbewerb Überbauung 

Pfrundland vorgestellt. Die Bildungskommission wird 

die Strategie überarbeiten, die vorliegende Studie zur 

Schulraumplanung und Erweiterung der Tagesschule 

gilt es zu analysieren und danach in einem breiteren 

Kreis zu  diskutieren. Alle anstehenden Themen müs-

sen stets unter der Berücksichtigung der neu erstellten 

Finanzstrategie behandelt werden. 

Neben den wiederkehrenden Traktanden Rechnung 

und Budget wird unter anderen das Geschäft ZPP 

Bahnhofareal für die Gemeindeversammlung vorbe-

reitet: hier erhoffen wir die Annahme der Vorlage 

durch die Stimmbevölkerung, damit dieses Areal end-

lich sinnvoll entwickelt werden kann. Zusammen mit 

dem Gemeinderat freue ich mich auf einen spannenden 

Austausch mit allen Interessierten.

Kathrin Zuber

BOLLIGEN ITTIGEN

Der Pandemie trotzen

Seit rund zwei Jahren beschäftigt uns das Covid-19 Vi-

rus sozusagen tagtäglich. Ein ständiges Auf und Ab: wir 

hoffen auf Normalität und werden immer wieder von 

steigenden Fallzahlen enttäuscht. Doch wir lassen uns 

nicht unterkriegen und versuchen, das Beste aus der Si-

tuation zu machen. Sie als Einwohnerin und Einwohner 

haben Anrecht auf die bestellten Dienstleistungen und 

dass sich die Gemeinde weiterentwickelt. Die Auftrags-

bücher sind denn auch gefüllt, das Budget an der letzten 

Gemeindeversammlung genehmigt und unsere Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter sind voll motiviert – beste 

Voraussetzungen also.

Im baulichen Bereich wird die Sanierung des Knotens 

Ittigen fortgesetzt. Nach dem Umbau des Bahnhofs be-

ginnt im 2022 der Umbau der Strasse. Wir danken für 

Ihre Geduld! Das Aareufer in Worblaufen ist im Um-

bruch. Zusammen mit dem Infrastrukturgebäude wird 

das Gebiet für die Naherholung aufgewertet. Schon bald 

werden zudem die neuen Wohnungen der Überbauung 

«Hammerwerke» bezogen. 

Im 2022 soll auch der Baustart zum Um- und Ausbau 

des Schulhauses in Altikofen erfolgen. Zur Zunahme 

der Schülerinnen und Schüler passt auch das geplante 

Erarbeiten eines Familienleitbilds mit dem Ziel, für Fa-

milien eine attraktive Gemeinde zu bleiben. In diesem 

Jahr geht das erarbeitete Räumliche Entwicklungskon-

zept (REK) in die Mitwirkung. Unter Einbezug der Be-

völkerung wollen wir über die bauliche, landschaftliche 

und verkehrliche Zukunft der Gemeinde diskutieren. 

Dies natürlich im Lichte einer nachhaltigen Entwick-

lung im Sinne unseres Projekts «Klimact Ittigen 2030+».

Haben Sie Anliegen an uns? Kommen Sie auf uns zu. 

Guten Start ins 2022 und alles Gute!

Marco Rupp

Gemeindepräsident Ittigen
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Gemeinsamkeiten im Fokus
Im Namen des Gemeinderates, den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der Gemeindeverwaltung Oster-

mundigen wünsche ich Ihnen alles 

Gute, viel Glück, beste Gesundheit 

und viel Zuversicht für das neue 

Jahr.

Die turbulenten und anspruchsvollen Momente des 

vergangenen Jahres haben uns wiederum alle gefor-

dert. Ungewissheit, Verunsicherung, hin und wieder 

Ärger haben, mehr als uns lieb war, den Alltag mass-

geblich beeinflusst.

Dabei geht immer wieder vergessen, wie viele Gemein-

samkeiten wir alle haben. Unabhängig davon, ob Frau 

oder Mann, jung oder alt, schwarz oder weiss, Stadt 

oder Land, arm oder reich, klein oder gross, Politikerin 

oder Geschäftsfrau, Schweizerin oder Ausländerin. 

Diese Zusammenstellung könnte beliebig erweitert 

werden.

Unsere Vielfalt ist die grosse Stärke, gemeinsam die 

Herausforderungen der Zukunft anzupacken. Dabei 

erachte ich es als zentral, dass wir aufeinander zuge-

hen, einander zuhören, Ideen einbringen, kreativ sind 

und unterschiedliche politische und gesellschaftliche 

Meinungen respektieren.

Es muss für uns (wieder) eine Selbstverständlichkeit 

werden, «Brücken zu bauen», den Dialog zu finden und 

extreme Strömungen zu unterbinden. Hass, Aufruf zur 

Gewalt und Extremismus haben in unserer Gesell-

schaft keinen Platz.

Das neue Jahr wird uns fordern, die Themenvielfalt wie 

diese der Gemeinderat in den Legislaturzielen definiert 

hat, (https://www.ostermundigen.ch/de/gemeinde-wirt-

schaft/gemeinde/legislaturziele/legislaturziele.php) sind 

ambitiös.

Das Fundament für die Umsetzung unserer Ziele legen 

unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemein-

deverwaltung mit Ihrem täglichen Engagement für die 

Bevölkerung, unsere Vereine und ansässigen Unter-

nehmungen. Vielen Dank für den Einsatz und dem 

«Dranbleiben»!

Ich freue mich auf ein spannendes, abwechslungsreiches 

Jahr bei dem die Gemeinsamkeiten im Fokus stehen.

Thomas Iten, Gemeindepräsident

OSTERMUNDIGEN STETTLEN

Die Zukunft mitgestalten ...

Wir wünschen uns alles Mögliche zum Jahreswechsel: 

Glück, Erfolg, Zufriedenheit, mehr Zeit, weniger Stress 

– und stellen dabei fest, dass auch dieses Jahr Gesund-

heitswünsche die wichtigsten sind in der aktuellen Situ-

ation. Die Zeitungsartikel und Kolumnen vom letzten 

Jahr gelten immer noch, denn dort ging es meist um die 

berühmte «Rückkehr zur Normalität», die nach dem 

ersten Corona-Jahr nicht eingetroffen war und die wir 

uns – auch heute noch - so sehnlich wünschen.

Es scheint mir deshalb legitim, den Blick auch einmal 

weg vom Virus, vom Impfen und von 2G auf unsere klei-

ne, kommunale Welt zu richten. Denn vor lauter BAG, 

Bundesrat, Task Force und Pflegepersonal ging beinahe 

ein bisschen unter, was sonst noch um uns herum pas-

siert. Und da möchte ich einen Bereich hervorheben, 

nämlich die Bildung. 

Alle sind sich immer einig: Die Kinder sind unsere Zu-

kunft und die Bildung unser höchstes Gut. Vor diesem 

Hintergrund kann kaum hoch genug eingeschätzt wer-

den, was Schulleitung und Lehrpersonen auch im ver-

gangenen Jahr unter dauernd wechselnden, schwierigen 

Bedingungen geleistet haben. Deshalb gebührt ihnen – 

stellvertretend für alle anderen Mitarbeitenden des Ge-

meindewesens – unser grosser Dank! 

Und weil das Sorgen für die Kinder und deren Bildung 

auch weiterhin eine der vornehmsten Aufgaben der Ge-

meinde bleibt, werden sich die Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger von Stettlen schon bald mit der Zukunft 

der Schule, konkret mit dem benötigten Schulraum, be-

fassen dürfen. Auch dieses Thema sei stellvertretend 

genannt für andere wichtige Geschäfte, die auf der 

Agenda 2022 stehen. Dazu wünsche ich uns Allen Freu-

de und Zuversicht und – ja, natürlich: gute Gesundheit!

Lorenz Hess

Gemeindepräsidenten zum Jahresanfang
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Gemeinsam schaffen wir es! 

Das Jahr 2021 war geprägt von den zahlreichen Ein-

schränkungen im privaten wie auch im öffentlichen 

Leben und hat von uns allen viel gefordert. Trotz aller 

Erschwernisse wurden die wichtigen grossen Projekte 

wie die alltäglichen Arbeiten fortlaufend erledigt. Ver-

waltung, Kommissionen und Gemeinderat waren ohne 

Unterbruch für die Einwohnerinnen und Einwohner 

von Vechigen da. Die Sprechstunde der Gemeindeprä-

sidentin wurde rege genutzt und die Bevölkerung 

konnte im Dezember 2021 glücklicherweise wieder an 

einer Gemeindeversammlung über wichtige Geschäfte 

befinden. Vechigen startet das Jahr 2022 mit einem 

hervorragenden Budget, die Schulsozialarbeit wird de-

finitiv eingeführt, die Strassenbeleuchtung auf LED 

umgerüstet und das Schulhaus Littewil verkauft.

Im kommenden Jahr werden erneut einige grössere  

Geschäfte anzupacken sein: Es gilt eine finanziell trag-

bare Lösung für das leerstehende Schulhaus Vechigen 

zu erarbeiten, verschiedene Reglemente zu moderni-

sieren und infolge der Pensionierungen von langjähri-

gen erfahrenen Mitarbeitenden gute Nachfolgelösun-

gen zu finden. Weiter wird der Gemeinderat die 

strategische Vorbereitung für die im Finanzplan aufge-

zeigten Projekte (Kindergarten Sinneringen, Sanie-

rung Schulanlage Utzigen, Sanierung Strassen) star-

ten. Geplant ist schliesslich, den Wasserbauplan 

Lindentalbach im Dezember der Gemeindeversamm-

lung vorzulegen, wobei der Ball zurzeit beim Regie-

rungsstatthalteramt liegt.

Den Mitarbeitenden der Gemeinde, den in die politi-

schen Gremien Gewählten aber auch den vielen sich 

für das Wohlergehen unserer schönen Gemeinde enga-

gierenden Einwohnerinnen und Einwohnern gebührt 

mein grosser Dank. Ich blicke mit Respekt auf die He-

rausforderungen, die uns im neuen Jahr bevorstehen 

und bin überzeugt, dass wir diese gemeinsam  

schaffen. Ich wünsche alles Gute fürs 2022!

Sibylle Schwegler-Messerli

VECHIGEN

Mutig und zuversichtlich ins  
neue Jahr

Wir stehen vor einem neuen Jahr, in das wir trotz der 

aktuellen Pandemie mit viel Zuversicht und Optimis-

mus in das neue Jahr einsteigen wollen. Wir sind es 

unseren Mitmenschen schuldig, nicht leichtfertig mit 

dieser Krankheit umzugehen und die verordneten 

Massnahmen korrekt zu befolgen. Trotzdem wollen 

wir die anstehenden Entwicklungsprojekte unserer 

Gemeinde mutig anpacken und weiterbearbeiten: 

So freue ich mich sehr über das neue Fernwärmenetz, 

das zukünftig einen beträchtlichen Teil der Gebäude in 

Worb und Rüfenacht mit Wärme versorgen wird, die 

weitgehend CO2 neutral ist. Mich freut ganz besonders, 

dass der Unternehmer Ende Jahr entschieden hat, nun 

auch die Fernwärmeleitung von Worb nach Rüfenacht 

zu bauen. 

Im Oberstufenzentrum steht eine umfangreiche Ge-

bäudesanierung an. Wir werden gegen Ende des neuen 

Jahres an der Urne über den erforderlichen Kredit be-

schliessen. 

Im Zentrum von  Rüfenacht sind entlang der Hinter-

hausstrasse verschiedene Bauvorhaben angemeldet 

worden. Für uns ist wichtig, dass diese aufeinander ab-

gestimmt werden, so dass schliesslich ein qualitativ 

hochstehendes Dorfzentrum für Rüfenacht mit einem 

ansprechenden Ortsbild geschaffen wird. 

Ich erwarte, dass der Kanton die geplante Alltagsvelo-

route, die Worb mit allen Gemeinden entlang dem 

Worblental und mit der Stadt Bern verbinden wird, 

nun umgehend realisiert. 

Schliesslich wünsche ich uns allen, dass wir unser 

Schülerturnier im Sommer und das Generationenfest 

im Herbst endlich wieder gemeinsam feiern dürfen.

Niklaus Gfeller

WORB

Worblentaler Gemeindepräsidentinnen und
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«Wir freuen uns auf ein  
 spannendes 2022 mit Ihnen!»

Trotz anhaltender Corona-Pandemie konnten wir das 

erste Jahr der Legislatur wie geplant zum Abschluss brin-

gen. Der Gemeinderat hat sich während dieser Zeit zu 

insgesamt 18 ordentlichen Sitzungen getroffen und wäh-

rend 34 Stunden rund 200 Geschäfte behandelt. Dies war 

jedoch nur mit grosser Unterstützung unserer Fachkom-

missionen und Mitarbeitenden möglich. Trotz Home Of-

fice, virtuellen Sitzungen und ständig neuen Rahmenbe-

dingungen können wir so auf ein erfolgreiches 2021 

zurückblicken.

Dies motiviert uns umso mehr das Jahr 2022 mit allen 

noch unbekannten Herausforderungen anzugehen und 

uns weiter für eine attraktive Gemeinde Krauchthal stark 

zu machen.

Im neuen Jahr werden uns unter anderem folgende The-

men weiter begleiten: Erschliessung Wasserversorgung 

Ortsteil Dieterswald, Sanierungsmassnahmen Schul-

haus Hettiswil, Bearbeitung der Schulraumplanung, der 

Ortsplanung sowie  des Verkehrskonzeptes, die nächste 

Etappe im Gebiet Hettiswil West zur Zustandserhebung 

privater Abwasseranlagen (ZpA) und die Zustandserhe-

bung der Hofdüngeranlagen (ZpA Hda), um nur einige 

herauszupicken.

Der Gemeinderat wird Sie über die aktuelle Entwicklung 

der Projekte auf dem Laufenden halten. Auch im 2022 

werden wieder Informationsveranstaltungen durchge-

führt. Wir laden Sie herzlich ein, sich an den Diskussio-

nen zu beteiligen und somit die Gemeinde aktiv zu Ge-

stalten.

Der Gemeinderat wird alles daransetzen, die Weichen für 

ein nachhaltiges Wachstum der Gemeinde zu stellen und 

so auch hier fit für die Zukunft zu werden.

Wir hoffen bei all den Herausforderungen auf Ihre Unter-

stützung zählen zu können und wünschen Ihnen ein er-

folgreiches 2022!

Ihr Gemeinderat Krauchthal

KRAUCHTHAL 

Ihre Bantiger Post
Auch als E-Paper

www.bantigerpost.ch

Lokales und Regionales

Marco Bütikofer neuer Präsident 
von der JCI-Bern
Stettlen: Lars Carmine, abtretender Präsi-
dent der Jungen Wirtschaftskammer Bern 
(JCI Bern), hat das Präsidium an Marco  
Bütikofer, Stettlen, übergeben.

Anlässlich der Jahres-
hauptversammlung 
übernahm der frisch 
gewählte Präsident das 
Zepter. Marco Bütiko-
fer präsentierte die 
neuen Vorstandsmit-
glieder und das Jahres-
programm 2022. Wenn 

Marco Bütikofer, Stettlen sich die Massnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie nicht wieder 
verschärfen, steht  einem spannenden und ab-
wechslungsreichen Vereinsjahr nichts im 
Wege.
Der 33-jährige Marco Bütikofer ist Inhaber 
und Geschäftsführer der familiengeführten 
Aare Dach AG. Das Unternehmen ist spezia-
lisiert auf Bauspenglerei und Bedachung in 
der Region Bern und ist ansässig in Stettlen.

Infos JCI Switzerland: 
Die Junior Chamber International Switzer-
land (JCIS) ist mit über 200‘000 Mitglie-
dern weltweit die führende internationa-
le Organisation junger Unternehmer und  
Führungskräfte bis 40 Jahre. Die JCIS:
• �leistet unter dem Motto «Learning by 

doing» Engagement in wirtschaftlichen, 
kulturellen und sozialen Projekten. 

• �bietet ihren Mitgliedern Trainings in den 
Bereichen Führung, Persönlichkeitsent-
wicklung und Kommunikation.

• �ist das grösste Netzwerk von Jungunter-
nehmern und jungen Führungskräften.

• �führt lokale, regionale und nationale 
Projekte, Anlässe und Kongresse durch.

Die JCI Switzerland zählt aktuell rund 
3000 Mitglieder in 68 lokalen Kammern 
und feierte 2009 ihr 50-jähriges Bestehen. 
Informationen: jci.ch

Gemeindepräsidenten 
zum Jahresanfang
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Wir berichten über  

die Aktivitäten deines Vereins

Aktive Vereine  
stellen sich vor

Was plant dein Verein? Sucht ihr neue Mitglieder*innen? Habt 
ihr mit eurem Verein etwas besonders erlebt, Erfolge erzielt 
oder ist etwas nicht ganz gelungen? Kann dein Verein dem-
nächst eine Veranstaltung durchführen, einen Match spielen 
oder sind Trainings wieder erlaubt? Wie sieht es hinter den 
Vereinskulissen aus? Das und viel mehr Interessiert Leser*in-
nen der «Bantiger Post».

Stell deinen Verein, euer Vereinsleben, eure «Stars», eure 
Plätze, Räumlichkeiten, usw. einer breiten Öffentlichkeit vor. 
Die «Bantiger Post» stellt kostenlos Raum zur Verfügung. Und 
– wenn du möchtest – gibt dir die Redaktion Tipps und Hin-
weise, wie ein Berichte verfasst werden könnte und wie Bil-
der angeliefert werden sollen. 

Das ganze Worblental freut sich auf Mitteilungen und Bilder 
deines Vereins. Fülle noch heute den untenstehenden Talon aus. 

Wir freuen uns auf deine Beiträge!
❑ Bitte sende uns die Unterlagen zu.

Name:  Vorname:

Strasse:  PLZ/Ort:

Tel.  Natel:

  E-Mail:

Name des Vereins: Funktion:

✁

Coupon einsenden an: Bantiger Post | Bernstr. 92 | 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 15 01 | info@bantigerpost.ch

Eine Dienstleistung der
 

für alle Vereine der Gemeinden Bolligen, Ittigen, 
Ostermundigen, Stettlen, Vechigen, Boll, Worb,  
Krauchthal und Hettiswil
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Einwohnergemeinde Bolligen
www.bolligen.ch

Aktuelles aus dem Gemeinderat
Das Bildungsleitbild steht
Der Gemeinderat hat an mehreren Sitzungen 
das Bildungsleitbild überarbeitet und gibt die-
ses nun frei. Das Leitbild ist auf lebenslanges 
Lernen ausgerichtet und zeigt auf, dass Bildung 
nicht isoliert betrachtet werden kann. So wer-
den die Vernetzung aller Involvierten in den 
Bereichen Bildung,  Kinder- und Jugendarbeit 
aber auch gesellschaftliche Aspekte berück-
sichtigt. Mit Hilfe des neuen Bildungsleitbildes 
wird in einem weiteren Schritt eine Bildungs-
strategie erarbeitet, in der die Bildungsland-
schaft Bolligen dargestellt werden soll.

Ersatzwahlen Fachgruppe Natur und  
Landschaft / Stiftung Wohnraumbeschaffung
Der Gemeinderat wählt Stephan Häusler 
mit sofortiger Wirkung als neues Mitglied in 
die Fachgruppe Natur und Landschaft (NL). 
Er ersetzt die anfangs 2021 zurückgetretene  
Elisabeth Ehrengruber.

Projekt «Tafelrunde» wird vorgestellt
BOLLIGEN

D
as Pfrundland der re-
formierten Kirchge-
meinde von Bolligen, 
Ittigen und Oster-

mundigen sowie ein privates 
Grundstück soll mit einer ge-
mischten, verdichteten Überbau-
ung von hoher Qualität an einen 
Baurechtsnehmer abgegeben wer-
den. Für dieses Vorhaben wurde 
ein zweistufiger Projektwettbe-
werb ausgeschrieben, der von ei-
ner Trägerschaft aus Bern gewon-
nen wurde.

Das Projekt beeindruckt durch 
seine Schlichtheit sowohl hin-
sichtlich Architektur und Er-
schliessung, sowie dem  guten 
ortsbaulichen, funktionalen und 

gestalterischen Bezug zur beste-
henden Nachbarschaft.

Die drei Kirchgemeinden beab-
sichtigen, das Baugrundstück 
mittels Baurechts einer Überbau-
ung zuzuführen. Die heute land-
wirtschaftlich genutzte Parzelle 
liegt in einem hochwertigen 
Wohngebiet der Gemeinde Bolli-
gen an einem Südhang mit Blick 
ins Worblental, den Schärmen-
wald und den Gurten. Das in pri-
vater Hand liegende, südöstlich 
angrenzende unüberbaute Grund- 
stück, das teilweise für die talsei-
tige Erschliessung benötigt wird, 
soll ebenfalls im Baurecht abge-
geben werden. Es war deshalb 
auch Teil des Wettbewerbsgebie-

Modell «Tafelrunde»

tes und unterlag den gleichen Re-
geln und Anforderungen wie das 
Pfrundland.

Das ausgeschriebene Verfahren 
führte aufgrund der unterschied-
lichen Teamzusammensetzungen 
und Herangehensweisen zu einer 
breiten Varianz innerhalb der ge-
stellten Aufgabe und bot eine 
gute Basis für die Beurteilung. 
Dank des gewählten Verfahrens 
konnte die Jury einen einstimmi-
gen und fachlich breit abgestütz-
ten Entscheid zu Gunsten des 
erstrangierten Projektes fällen.

Das Siegerprojekt «Tafelrunde» 
ist unter der Federführung von 
Marti Gesamtleistungen AG, Bern 

und dem Architekturbüro Bauart 
Bern entstanden. Der Investor ist 
die Raiffeisen Pensionskasse Ge-
nossenschaft.� -ga-

Quelle Text und Fotos: Kirchgemeinden 
Bolligen/Ittigen/Ostermundigen

Information
Die Ergebnisse des Projektwett-
bewerbs werden vom Donners-
tag, den 13. Januar bis am Sonn-
tag, den 23. Januar 2022, 
werktags von 17 – 19 Uhr, Sams-
tag und Sonntag von 10 – 12 Uhr, 
für die Öffentlichkeit zugänglich 
sein. 

Es gelten die dannzumaligen Bedingungen 
des BAG.

Blick in die geplante Überbauung Situationsplan/Planausschnitt Gbbl Nr.47 und 6723
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Der Gemeinderat wählt Anita Lüthi, Niklaus 
Wahli und Markus Freiburghaus per 1.1.2022 
in den Stiftungsrat der Stiftung Wohnraumbe-
schaffung. Sie ersetzen die zurückgetretenen 
Gerhard Schmutz und Katharina Ryser.

Personelle Wechsel im Hallenbad 
Bolligen
Badangestellter mit einem Pensum von 90% 
angetreten. Die vorzeitige Pensionierung des 
langjährigen Leiters Michel Kunz steht im 
Sommer 2022 an. Als Nachfolger per 1. März 
konnte Martin Lorenzoni gewonnen werden. 
Den beiden wünschen wir einen guten Start in 
den neuen Job. Nach über fünf Jahren, d.h. per 
Ende März 2022, wird auch Roger Kernen, Stv. 
Leiter Hallenbad, den Gemeindedienst verlas-
sen. Das Inserat für die Besetzung dieser offe-
nen Stelle ist jetzt in der heutigen Ausgabe der 
Bantiger Post unter «Stellenmarkt» zu finden. 

 

 
 

Elektronisches Baubewilligungs-
verfahren «eBau» ab 1. März 2022 
obligatorisch
Bereits seit Dezember 2019 können Baugesu-
che freiwillig über eBau eingereicht werden. 

Gestützt auf den Beschluss des Regierungs-
rats des Kantons Bern ist die Verwendung 
von eBau ab 1. März 2022 obligatorisch. Das 
Baugesuch ist ab diesem Zeitpunkt zwingend 
über eBau elektronisch auszufüllen und kann 
nicht mehr mit den amtlichen Formularen ein-
gereicht werden. Es ist zu beachten, dass alle 
elektronisch eingereichten Baugesuchsunter-
lagen inkl. Pläne nach wie vor 2-fach in Pa-
pierform und mit den nötigen Unterschriften 
bei der Bauverwaltung einzureichen sind. Dies 
ist nötig, solange das Verwaltungsrechtspflege-
gesetz VRPG eine Unterschrift von Hand ver-
langt. Die Revision des VRPG ist in Planung. 

Das Amt für Gemeinden und Raumordnung 
führt im Februar 2022 eBau-Schulungen für 
Behördenmitglieder und interessierte Gesuch-
stellende/Projektverfassende durch. Interes-
sierte können sich bis am 20. Januar 2022 bei 
der Bauverwaltung Bolligen (Tel. 031 924 70 
30, bauverwaltung@bolligen.ch) für weitere 
Auskünfte melden. 

Weitere Informationen zu eBau finden Sie un-
ter www.be.ch/projekt-ebau oder erteilt Ihnen 
gerne auch die Bauverwaltung. 

Die Bauverwaltung
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Sonja Gsell-Faesser und Maja Wagner

«Zwischen Gut und Böse»
Unter diesem Titel verwandeln die beiden 
Künstlerinnen Maja Wagner und Sonja 
Gsell-Faesser die Bolliger Kirche in eine 
interaktive Kunstinstallation.

BOLLIGEN

E
s handelt sich dabei um 
ein spezielles Projekt, 
welches die Kirchge-
meinde gemeinsam mit 

den beiden Frauen realisiert. Ein 
Projekt nämlich, bei dem auch in-
teressierte Bolligerinnen und Bol-
liger aktiv mitwirken konnten, 
indem sie ein Kissen bestickten 
oder sonst wie textil gestalteten. 
Dieses musste einfach zum The-
ma «zwischen Gut und Böse» 
passen. «Wir haben rund 70 fanta-
sievolle Kissen erhalten», freut 
sich Judith Breakey. Diese würden 
nun von Maja Wagner und Sonja 

Gsell-Faesser in der Kirche instal-
liert und am 23. Januar im An-
schluss an den Gottesdienst und 
dem nachfolgenden Apéro (um 12 
Uhr) versteigert. Der Erlös, so die 

Bolliger Pfarrerin, werde zum Er-
halt von Handwerk und Erwerbs-
einkommen für Frauen in Indone-

sien der Mission 21 gespendet. 
Dies ganz nach dem Motto: Hand-
werk für Handwerk.

Der Raum dazwischen
Dass die beiden Malerinnen mit 
Ateliers in Ferenberg beziehungs-
weise Bantigen ausgerechnet Kis-
sen für ihr Projekt wählten, kommt 
nicht von ungefähr. Schliesslich 
waren es die langweilig grauen 
Kissen auf den Kirchenbänken, 
welche sie zu ihrer Kunstinstallati-
on inspiriert hatten. Judith Brea-
key: «Maja Wagner und Sonja 
Gsell fanden es reizvoll, den Raum 
zwischen dem Chor und der Tür 
zur Aussenwelt zu gestalten.» In 
diesem Zwischenraum von Gut 
und Böse spiele sich letztlich unser 
ganzes Leben ab.

Mit Christine Lauterburg
Bereichert wird das Projekt «zwi-
schen Gut und Böse» durch ein 
kulturelles Rahmenprogramm 
mit mehreren Anlässen. So steht 
unter anderem am kommenden 
Freitag (17 Uhr) ein Soloauftritt 
der Musikpreisträgerin 2021, 
Christine Lauterburg, auf dem 
Programm. Am Samstag (19 Uhr) 
gibt es Balkanmusik der Gruppe 
«Pesma» zu hören, am 21. Januar 
(19 Uhr) tritt die Spokenword 
Artistin Sandra Künzi auf und 
am 22. Januar (17 Uhr) unterhält 
der Ferenberger Kabarettist und 
Musiker Michel Gsell das Publi-
kum mit seinem Programm «Erd-
beeren im Winter». Alle Veran-
staltungen finden in der Kirche 
Bolligen statt.� eps.

«Zwischen Gut  
und Böse spielt  

sich unser ganzes 
Leben ab.»

Pfarrerin Judith Breakey

Zwei der 70 gestalteten Kissen

Mannenberg: Was passiert mit dem 
alten Wasserreservoir?
An der Gemeindeversammlung vom  
14. Dezember 2021 wurden einige Fragen 
zum neuen Wasserreservoir Mannenberg 
gestellt. Gerne beantworten wir hiermit 
diese Fragen

Frage 1: Was passiert mit dem alten Wasser-
reservoir?
Diverse Teile des alten Reservoirs, eine Was-
serkammer und das Turmgebäude mit dem 
Schieberhaus, bleiben bestehen, da sie als 
schützenswert eingestuft wurden. Die Wasser-
kammer wurde damals vom bekannten Ber-
ner Ingenieur Robert Maillart (1872-1940), 
bekannt für diverse Bogenbrücken und unter-
zuglose Pilzdecken, geplant und gebaut. 
Das alte Reservoir bleibt noch über die gesam-
te Bauzeit in Betrieb. Erst im 2025, sobald das 
neue Reservoir fertig gebaut ist, wird das alte 
Reservoir vom Netz genommen.

Frage 2: Kann das alte Wasserreservoir be-
sichtigt werden?
Bis zum Ende der Bauzeit im Jahr 2025 kann 
das alte Reservoir aus Sicherheitsgründen 
nicht besichtigt werden. Ob nach der Bauzeit 
Besichtigungen möglich sind und vom Was-
serverbund Region Bern (WVRB) angeboten 
werden, ist derzeit noch offen. 

Weitere Informationen zum neuen und alten 
Reservoir finden Sie auf
www.reservoir-mannenberg.ch.

Gemeinderat Bolligen
Catherine Meyer, Gemeinderätin Ressort 
Tiefbau

Einschreibung für das Schuljahr 
2022 / 2023
Die Einschreibung für den Kindergarten (Teil 
der obligatorischen Schulzeit) erfolgt auf dem 
Korrespondenzweg. Die Eltern haben den In-
formationsbrief und das Anmeldeformular per 
Post erhalten.

Kindergartenpflichtig werden Kinder mit Ge-
burtsdatum
1. August 2017 – 31. Juli 2018
(1. Kindergartenjahr)

1. August 2016 – 31. Juli 2017
(letztes Jahr vom Kindergarten abgemeldete 
Kinder)

Wir bitten um Rücksendung der Anmeldung 
an die Schulleitung Primarschule, Lutertal-
strasse 52, 3065 Bolligen bis spätestens Freitag,  
4. Februar 2022.

Betroffene Eltern, die nicht angeschrieben 
worden sind, bitten wir, sich mit der Schul-

leitung Primarschule, Tel. 031 922 08 46 oder 
E-Mail schulleitung.lutertal@schulen-bolli-
gen.ch, in Verbindung zu setzen. 

Über die Klassenzuteilung werden die Eltern 
nach den Frühlingsferien schriftlich
informiert.

Einwohnergemeinde Bolligen
Schulleitung Primarschule Bolligen

Spannender Naturfoto- und  
-filmabend
Mittwoch, 19. Januar 2022, 19.30-21.30 Uhr, 
in der Aula des Oberstufenzentrums  
Eisengasse (OzE) beim Bahnhof Bolligen.

NUBIS-Mitglieder und weitere Naturfreunde 
zeigen an diesem Abend ihre Fotos und Kurz-
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Herzliche Einladung zur interaktiven Kunstinstallation 
in der Kirche Bolligen
ZWISCHEN GUT UND BÖSE vom 15. bis 23. Januar 2022

Künstlerische Leitung: Sonja Gsell-Faesser und Maja Wagner

Die beiden Künstlerinnen verwandeln die Kirche Bolligen in eine interaktive 
Kunstinstallation «zwischen Gut und Böse».

Veranstaltungen dazu finden in der Kirche Bolligen statt:

Sa, 15. Januar, 17.00 Uhr  Christine Lauterburg, Soloauftritt. Gesang der Schweizer  
Musikpreisträgerin 2021 begleitet mit Langnauerli,  
Viola & Violine. Zertifikatspflicht

So, 16. Januar, 19.00 Uhr  «Pesma», Lieder aus dem Balkan mit Gyorgi Spasov (Akkor-
deon), Vera Jovanovic (Gesang) und Toni Wagner (Klarinette). 
Zertifikatspflicht

Fr, 21. Januar, 19.00 Uhr  Sandra Künzi, Spokenwordartistin, Texte «zwischen Gut und 
Böse». Zertifikatspflicht

Sa, 22. Januar, 19.00 Uhr  Michel Gsell «Erdbeeren im Winter». Texte und Musik des  
Kabarettisten und Musikers. Zertifikatspflicht

So, 23. Januar, 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Kunstinstallation «zwischen Gut und Böse», mit 
Beiträgen der Künstlerinnen Maja Wagner und Sonja  
Gsell-Faesser, mit Christine Walsoe, Orgel, Klavier und Mirjam 
Burkhalter-Schranz, Violine, und mit Pfrn. Judith Breakey.  
Zertifikatspflicht

 11.00 Uhr  Herzliche Einladung zum Apéro vor dem Kirchgemeindehaus
 12.00 Uhr  Versteigerung der Kissen mit Hans Bättig.  

Der Erlös wird Handwerkerinnen in Indonesien gespendet. 
www.mission-21.org 
Zertifikatspflicht

filme von eigenen Naturerlebnissen und –beob-
achtungen, die sie mit ihrer Kamera eingefangen 
haben. Und sie erzählen dazu die Geschichte zu 
ihren Bildern: vom Kosmos der Wildbienen, 
über Entdeckungen im eigenen Garten bis hin 
zu den Schätzen eines einzigartigen Naturparks.

Alle Interessierten sind zu diesen Präsentatio-
nen herzlich eingeladen. Kostenloser Eintritt. 
Coronabedingt gilt 2G mit Maske und An-
meldung bis 18. Januar an:
Adrian Schmid, adrian.schmid1@bluewin.ch 
oder Telefon 079 468 65 06.

Grossratswahlen 27. März 2022
Ab Anfangs Januar bis Ende März 2022 unterstützt die Bantiger Post alle  
Kandidatinnen und Kandidaten. Für die Präsentationen stehen auf den  
jeweiligen Gemeindeseiten Textspalten zur Verfügung.

Um allen Kandidierenden und Parteien die gleichen Chancen zu geben, erfolgt die  
Publikation von Wahlempfehlungen und Portraits nach folgenden Regeln:

Rubrik «Grossratswahlen» (auf der jeweiligen Gemeindeseite.)
Die Publikation der Beiträge ist kostenpflichtig.

1.  Pro Kandidat/in kann ein Porträt (Format 65 x 70 mm) zum Parteitarif publiziert werden. 
Pro Kandidat/in kann 1 Bild, Maximalformat 30 x 40 mm, publiziert werden.  
Farbzuschlag + Fr. 10.– pro Foto. 
Weitere, sich wiederholende Publikationen werden zum Texttarif* verrechnet.

–  Absender/Verfasser der Porträts müssen die Kandidierenden selbst und/oder die Partei sein
–  Von Interessensgruppen (z. B. Komitees) verfasste Beiträge werden zum Texttarif* 

verrechnet

2.  Pro Ortspartei kann pro Woche maximal eine Textspalte inkl. Foto und Parteienlogo 
(175 mm hoch) zum Parteitarif belegt werden.

–  Die Länge des Textbeitrages darf max. 1500 Zeichen (inkl. Leerschläge) nicht überschreiten. 
Werbetexte sind nicht erlaubt.

3.  Im Textteil werden keine Logos oder QR-Code von Digitalmedien und keine Grafiken 
und Listen publiziert. Nur eine Webadresse als Absender ist zulässig. 

–  Datenlieferung: Word Dateien, Fotos separat als jpg, Grundschrift 8 Punkt, Helvetica
Eingabeschluss: Jeweils Freitag, 10.00 Uhr

* Texttarif = 72 Rp. | Parteitarif = 51 Rp. pro Millimeter Textspalte | Farbbild Fr. 10.–
Inserate erscheinen ohne Zuschlag auf dem e-Paper bantigerpost.ch

Wahlempfehlungen im Text- oder Inseratenteil
– Für Wahlempfehlungen im Inseratenteil gilt der Normaltarif von 90 bzw. 96 Rp.
– Sonderplatzierungen und Reservationen nach Absprache.
– Abschlussrabatt gilt für alle Inserate und Reklamen im Inseratenteil.
– Prospektbeilagen und MemoSticks: Verlangen Sie eine Offerte.

Für welche Form oder Spezialplatzierung Sie sich entscheiden liegt bei Ihnen. Als Unter-
stützung für Ihren erfolgreichen Wahlkampf bietet Ihnen die Bantiger Post mit ihren guten 
Kontakten zu Leserinnen und Lesern die optimale Plattform.

Platzreservationen und Detailinfos unter:
info@bantigerpost.ch, 031 931 15 01

NUTZEN SIE DAS ATTRAKTIVE UMFELD DER BANTIGER POST FÜR IHRE WAHLWERBUNG

H-Team GmbH
Zentweg 21F, 3006 Bern

info@h-team.ch/www.h-team.ch
Telefon 031 921 67 14 oder 079 439 21 21

Ihr H-TEAM für:
– Komplettlösungen im Bereich  

Liegenschaftsdienst und Hauswartungen
– Räumungen – Entsorgungen – Transporte
– Umzüge – Pack- / De-Montage-Service
– Individuelle Reinigungen mit Abgabe-Garantie

40020 GU0663

Lokales und Regionales

Sanierung des Oberstufenzentrums 
Worbboden

Worb: Der Studienauftrag zur Sanierung des 
Oberstufenzentrums Worbboden ist abge-
schlossen. Der Gemeinderat hat beschlossen, 
das Planungsteam unter der Federführung des 
Büros B Architekten AG aus Bern mit der Wei-
terbearbeitung und Ausführung des Projekts 
zu beauftragen. Die interessierte Öffentlichkeit 
kann die Vorschläge der drei Planerteams und 
den Bericht des Beurteilungsgremiums vom 
Montag, 17. bis Freitag, 28. Januar 2022 in der 
Gemeindeverwaltung einsehen.
Das Oberstufenzentrum Worbboden wurde 
zwischen 1973 und 1975 erbaut. Es wird im 
kantonalen Bauinventar als erhaltenswert 
eingestuft. Die Fassaden aus Stahlblechele-
menten und die Stirnwände aus Sichtbeton 
müssen saniert werden. Weiter sind energeti-
sche und gebäudetechnische Massnahmen 
notwendig, die Erdbebensicherheit muss ver-
bessert sowie die Beleuchtung und die Boden-
beläge ersetzt werden.
Der ursprüngliche Charakter des Gebäudeen-
sembles bleibt aufgrund des vergleichsweise 
konservativen Ansatzes erhalten. Der Aus-
druck der Fassade bleibt kräftig und verleiht 
weiterhin die Ausstrahlung, die es aufgrund 
seiner öffentlichen Funktion, der herausra-
genden Lage im Siedlungsgefüge und als iden-
titätsstiftendes Element der Gemeinde ver-
dient. Worb behält sein rotes Schulhaus!� -ga-
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Midnight Ittigen – alternatives  
Samstagabendprogramm für Jugendliche
In der Sporthalle Altikofen finden Jugendliche zwischen 13 bis 17 Jahren eine super 
Möglichkeit, sich zu treffen, Sport zu treiben und den Samstagabend in geschütztem 
Rahmen zu verbringen.

ITTIGEN

J
eden Samstag von Ende Ok-
tober bis Anfang April wird in 
der Sporthalle Altikofen zwi-
schen 21.00 Uhr und Mit- 

	 ternacht Sport gemacht, ge-
lacht, geschwatzt und auch gear-
beitet. Das Angebot wird rege ge-
nutzt. Vor Corona trafen sich 
jeweils gegen 100 Teenager in der 

Halle, aktuell sind es 50 – 60 Ju-
gendliche, die das Angebot nutzen.

Sport und Spass
Trampolin, Töggelikasten, Tra-
pez, Ringe, Fussball, Tischtennis, 
Volleyball, Kletterstangen, ver-
schiedene Ballspiele und eine 
grosse Turnmatte bieten jede 
Menge Möglichkeiten, sich zu be-
wegen, Gleichaltrige zu treffen 
und gemeinsam abwechslungsrei-
che Samstagabende zu verbrin-
gen. Auch für passenden Sound ist 
gesorgt und wer vom vielen Bewe-
gen hungrig ist, kann sich am 
Midnight Kiosk verpflegen.

Finanziert und durchgeführt wird 
das Projekt Midnight von der Stif-

Erfolgsprojekt Midnight Ittigen macht den Jugendlichen Spass

tung IdéeSport und der Gemeinde 
Ittigen. Das Projekt bietet nicht 
nur Spass und Zeitvertreib, son-
dern leistet auch einen wichtigen 
Beitrag zur Suchtprävention und 
in der Bewegungs- und Integrati-
onsförderung. Im Vordergrund 
steht nicht der leistungsorientierte 
Sport, sondern das gemeinsame 
Erlebnis an einem Treffpunkt, wo 
Jugendliche ohne Alkohol und 
Drogen ihren Samstagabend ge-
niessen können.

Mitarbeit auch aus der 
Reihe der Jugendlichen
Geleitet werden die Midnight 
Abende jeweils von zwei erwach-
senen Projektleitern von Idée-
Sport. Diese werden an jedem 
Event durch ein Team aus moti-
vierten, jugendlichen Coachs er-
gänzt, denn Midnight soll ein An-
gebot von Jugendlichen für 
Jugendliche sein. Die jungen 
Coachs engagieren sich beim Auf-
stellen und Aufräumen, bedienen 
den Kiosk und leisten auch im zwi-

schenmenschlichen Bereich Un-
terstützung. Neben ihrer Mitarbeit 
können sie selber am Anlass teil-
nehmen, lernen gleichzeitig Ver-
antwortung zu tragen und verdie-
nen für ihren Einsatz ein Sackgeld.

Niederschwelliges Ange-
bot, das gut ankommt
Die Teilnahme am Midnight ist 
kostenlos, eine Anmeldung nicht 
erforderlich. Der Erfolg des Kon-
zepts spricht für sich. Aktuell 
werden schweizweit 99 Mid-
night-Sportprojekte durchge-
führt. In der Saison 2019/20 
konnten an 1740 Veranstaltun-
gen insgesamt über 84‘000 Teil-
nahmen verzeichnet werden.
� Corinne Fischer

Infobox
Detaillierte Informationen zu 
diesem und weiteren Projekten 
von IdéeSport: 
www.ideesport.ch/programme/

«Das Projekt  
Midnight macht Spass, 

ist Suchtprävention,  
Bewegungs- und  

Integrationsförderung.»

Projektleiter Fabian und Amiel
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2G-Zertifikat begrüssen (geimpft, genesen). 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!

Herzlich laden ein: Daniel Mörgeli mit Team 
65plus und Erich Berger, Ittigen

Café Med in der Pulferstube,  
Talgutzentrum Ittigen
Mittwoch, 19. Januar 2022, 15.00 – 18.00 Uhr
Entscheidungshilfe für alle kostenlos
… �haben Sie Fragen zu Ihrer nächsten  

Operation?
… �sind Sie verunsichert über die erhaltene 

ärztliche Diagnose und deren Folgen?
… �brauchen Sie eine Erklärung zu einem  

fachlichen medizinischen Begriff?

Bei solchen und ähnlichen Fragen erhalten 
Sie Unterstützung durch Herrn Dr. med. Ernst 
Michel, Allgemeine Innere Medizin FMH, 
pensionierter Hausarzt.
Pro Beratung immer nur eine Person im Raum.
Anmeldung bitte an Frau Heidi Hugi: 
Tel. 031 921 27 08 oder heidi.hugi@gmail.com

Offenes Singen für Seniorinnen und  
Senioren: vorgesehener Start Dienstag,  
15. Februar 2022, 10.00 – 11.00 Uhr, in der 
Pulferstube.

Wir wünschen Ihnen für 2022 nur das Aller-
beste.

Vorstand U100 Generationen-Netzwerk Ittigen- 
Worblaufen

Marlies Wälchli
www.u100-ittigen.ch
U100 ist für alle da

zurück. Ist es länger, können Sie sich am Tag 
der Vorstellung kostenlos testen lassen. Sie bu-
chen den Termin für den Test zusammen mit 
dem Bezug Ihres Tickets.

Kirchliche Mitteilung

Mittwoch-Treff 
19. Januar 2022 
14.00 Uhr im Kirchlichen 
Zentrum Ittigen, Rain 13

Der Alltag in Versen
Erich Berger trägt aus seinen «oetischen 
Schöpfungen» es Hämpfeli ärnsti u heiteri 
Gedicht in bärn- u hochdütsch vor

Byspiel us em Inhalts-
verzeichnis:
• �Die Suche nach der 

Wahrheit
• �Was d Liebi süsch no 

brucht
• �Uf em Pilgerwäg
• �Links-Rächtsschema 

(politisch)
• �Andante cantabile
• �Quellen der Zuver-

sicht
• �Es bärndütschelet
• �Aberot

Interessierte aller Generationen sind herz-
lich willkommen. 
Anschliessend ans Referat wird ein Zvieri ser-
viert.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Aufgrund der aktuellen Covid19-Massnah-
men dürfen wir nur Personen mit gültigem 

Basisstufe – auch in Ittigen!
Ittigen suchte in den letzten Jahren nach Mög-
lichkeiten, um die Herausforderungen beim 
Einschulen von Kindern besser anzugehen. 
Als Antwort auf die grosse Heterogenität stellt 
die Basisstufe eine pädagogisch sinnvolle und 
umsetzbare Lösung dar. Im Dezember 2021 
beschloss der Gemeinderat deshalb, die Basis-
stufe einzuführen. 

Die Einführung an den verschiedenen Stand-
orten ist zwischen 2024 und 2028 geplant. 
Für ein erfolgreiches Umsetzen bedingt es 
den notwendigen und geeigneten Schulraum 
sowie die entsprechenden Fähigkeiten der be-
troffenen Lehrpersonen. 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie 
unter www.ittigen.ch.

Theaternachmittag für Seniorinnen 
und Senioren –EINLADUNG
Haben Sie Lust auf einen unterhaltsamen 
Nachmittag? Gerne laden wir Sie dazu ein, 
wenn Sie in Ittigen wohnen, 65-jährig oder äl-
ter sind und über ein gültiges Covid-Zertifikat 
2G+ verfügen. 

Das Theater Ittigen spielt nach einer zwei-
jährigen Pause wieder und hat ein besonders 
abwechslungsreiches Programm zusammen-
gestellt. Fünf vor- und rückwärts gespielte 
Kurzstücke sorgen für Spannung, Action und 
Lacher. Dabei ist ein Familienzwist, ein Krimi, 
eine Reise durchs Leben, ein philosophischer 
Disput über das Nichtstun und ein Theater im 
Theater.

Der Theaternachmittag findet am Mittwoch, 
26. Januar 2022, 14.00 Uhr in der Aula des 
Oberstufenzentrums Rain statt. 

Eintrittskarten können Sie ab Dienstag, 11. 
Januar 2022 beim Bürgerdesk im Gemeinde-
haus kostenlos beziehen. Telefonische Platz- 
reservationen sind nicht möglich. 

Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Identitätskarte 
und das Covid-Zertifikat an die Vorstellung 
mitzunehmen. Wir wünschen Ihnen schon 
jetzt viel Vergnügen und Genuss! 

Beachten Sie: 2G+ heisst, Ihre vollständige 
Impfung, die Auffrischungsimpfung oder die 
Genesung liegt nicht länger als vier Monate 
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Talgut-Zentrum 25
3063 Ittigen
Tel. 031 921 63 20
ittigen@kob.ch /www.kob.ch

Öffnungszeiten:  Mo, Di, Do  14.00 – 18.00 Uhr 
 Mi 9.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00 Uhr
 Fr  14.00 – 19.00 Uhr
 Sa  10.00 – 15.00 Uhr

Verborgenes Emmental
Vom Segger nach Brandiswald

Mo, 17. Januar 2022, 19.00 – ca. 21.00 Uhr
Kommen Sie mit auf die «Wanderung» durch ein ziemlich wildes Tal, in eine 
kleine Welt, die sich die Autorin im Laufe der Jahre erobert hat.

Margit E. Oswald erzählt und liest aus ihrem Buch

Anmeldung telefonisch oder per Mail.  
Eintritt frei, mit Zertifikat             Schutzkonzept: www.kob.ch

Gemeindebibliothek Ittigen
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Ey 25  Badrenovationen
3063 Ittigen Umbauten
031 921 10 24 Apparateauswechslung
079 311 74 29 Reparaturen
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Inserat Wiener Café (207x140mm)

Tertianum Mitteldorfpark
Mitteldorfstrasse 16 • 3072 Ostermundigen

mitteldorfpark@tertianum.ch
www.mitteldorfpark.tertianum.ch

Lassen

Sie sich

verwöhnen!

Einladung zum
Wiener Café
Donnerstag, 13. und 27. Januar 2022
15.00 –  17.00 Uhr
Wiener Café mit verschiedenen Kaffeespezialitäten, typischer
Wiener Patisserie und Live-Musik.
Covid-Zertifikatspflicht

Gerne zeigen wir Ihnen unsere hellen, grosszügigen Wohnungen.
Treffpunkt Empfang um 14.00 Uhr.

Tischreservation unter: 031 544 16 16

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüssen zu dürfen!

Maya 
Weber Hadorn 
www.mayaweberhadorn.ch

Michael 
Grossenbacher

 www.grosi.ch

am 27. März in den Grossen Rat

Für frischen Wind
im Rathaus!

Für Ihr  
täglich Wohl.
Sanitäre Installationen und Apparate

Oberdorfstrasse 37  – 3072 Ostermundigen 
Tel. 031 931 51 15 – info@sanitaer-weiss.ch

sanitaer-weiss.ch

Bantiger Post
Bernstrasse 92

3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01
info@bantigerpost.ch

Werben Sie dort 
          wo Ihre Kunden 
  zu Hause sind!
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www.ostermundigen.ch

Der Gemeinderat gratuliert

zum 80. Geburtstag 
Frau Margareta Brunner 
Blankweg 14, 3072 Ostermundigen 
14. Januar 1942

zum 90. Geburtstag 
Herr Alfred Beck 
Mitteldorfstrasse 16, 3072 Ostermundigen 
16. Januar 1932

genutzt. Entsprechend hoch wäre hier das 
Produktionspotenzial auf Dächern und Fassa-
den. Rund die Hälfte des gesamten Schwei-
zer Stromverbrauchs könnte damit abgedeckt 
werden.

«Solarstrom ist nicht nachhaltig, da bei der 
Herstellung, Transport und Entsorgung der 
Module viel graue Energie entsteht.»
Nur bedingt richtig. Für die Herstellung einer 
Solaranlage wird viel Energie benötigt. Doch 
nach ein bis vier Jahren hat die Anlage, durch 
ihre erneuerbare Produktion von Energie, ihre 
benötigte graue Energie kompensiert. Sie ist 
dann also energetisch amortisiert und liefert 
während über 25 Jahren zusätzlich erneuer-
baren Strom.

«Bei bewölktem Himmel und im Winter gibt 
es keine Solarenergie.»
Das stimmt so nicht. Auch bei dichter Be-
wölkung kann das diffuse Licht Solarstrom 
erzeu-gen. Im Winter kann der Solarstromer-
trag sogar steigen, wenn die Module steil ge-
gen Sü-den gestellt werden und der umliegen-
de Schnee die eintreffenden Sonnenstrahlen 
reflek-tiert.

«Kleine Solaranlagen auf Einfamilienhäuser 
lohnen sich nicht.»
Das stimmt so nicht. Auch kleine Solaran-
lagen leisten einen grossen Beitrag an die 
Strom- und Wärmeversorgung eines Haus-
halts. Eine Solaranlage von 20 m2 deckt mit 
gezielten Massnahmen bis zu 80 % des jähr-
lichen Strombedarfs. Bei der Solarwärme rei-
chen rund 4 m2 Sonnenkollektoren aus, um 
die Hälfte des jährlichen Warmwasserbedarfs 
zu decken.

Weitere Informationen erhalten Sie von:
Peter Urs Müller, Leiter Abteilung Hochbau 
in Ostermundigen unter Tel. 031 930 11 26 
oder peterurs.mueller@ostermundigen.ch

Aufsichtsstelle für Datenschutz
Als Aufsichtsstelle für datenschutzrechtliche 
Angelegenheiten in der Gemeinde Ostermun-
digen ist die Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) ernannt worden. Sie erfüllt die ihr in 
Artikel 34 des kantonalen Datenschutzgesetzes 
zugewiesenen Aufgaben.
Das kommunale Datenschutzreglement kann 
auf der Gemeindehomepage eingesehen wer-
den oder bei der Gemeindeschreiberei am 
Schiessplatzweg 2 während den Büroöffnungs-
zeiten bezogen werden.

Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Dienstordnung zum Feuerwehr-
reglement; Inkrafttreten  
Teilrevision Anhang 1
In Anwendung von Art. 45 der Gemeindever-
ordnung vom 16.12.1998 (GV; BSG 170.111) 
wird hiermit publiziert, dass der Gemeinderat 
von Ostermundigen an seiner Sitzung vom 14. 
Dezember 2021 die Teilrevision der Dienst-
ordnung zum Feuerwehrreglement, Anhang I, 
Inkonvenienzentschädigung, genehmigt hat. 
Die Änderung in der Dienstordnung tritt, vor-
behältlich allfälliger dagegen erhobenen Be-
schwerden, am 1. Januar 2022 in Kraft. 

Rechtsmittelbelehrung
Gegen den Beschluss des Gemeinderates kann 
innert 30 Tagen ab Publikation Beschwerde 
beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittel-
land, Poststrasse 25, 3072 Ostermundigen er-
hoben werden.

Der Gemeinderat

Mundiger Energiestadt-Tipps
Liebe Ostermundiger*innen
Im Rahmen unseres Energiestadt-Program-
mes geben wir Ihnen auch in diesem Jahr 
Tipps rund um die Themen Energie, Umwelt 
und Nachhaltigkeit.
In der kalten Jahreszeit führen der Hei-
zungsbetrieb und die längere Dunkelheit zu 
einem erhöhten Stromverbrauch. Genau in 
dieser Jahreszeit kommen die Mythen zur 

Solarenergie vermehrt ins Gespräch. Unse-
re kraftvolle Sonne liefert uns auch in den 
Wintermonaten Energie. Lesen Sie unseren 
Artikel, welcher die vier Sonnenenergie-My-
then aufdeckt. 

Winterlich warme Grüsse, Maya Weber 
Hadorn, Gemeinderätin und die Abteilung 
Hochbau der Gemeinde Ostermundigen.

Sonnenenergie tanken – auch im Winter!
Sonnenenergie kann unterschiedlich nutzbar 
gemacht werden: Sonnenkollektoren pro-
du-zieren Wärme zur Warmwasseraufberei-
tung und Heizungsunterstützung, Solarzellen 
(Foto-voltaikanlagen) erzeugen elektrischen 
Strom. Beide Systeme ermöglichen eine um-
welt-freundliche und kostengünstige Energie-
versorgung. Solarstrom ist deutlich günstiger 
als der Strom aus dem Monopolmarkt (bei-
spielsweise von der BKW oder ewb). Trotz ih-
rer wei-ten Verbreitung und dem erwiesenen 
Nutzen für den Klimaschutz halten sich hart-
näckige Vorurteile oder Mythen, von denen an 
dieser Stelle einige entkräftet werden sollen.

«In der Schweiz scheint die Sonne zu wenig, 
um genug Solarstrom zu produzieren.»
Unwahr. In der Schweiz ist die Sonnenein-
strahlung gross genug, damit die Solaranla-
gen Energie produzieren können. Nur 5 % des 
Solarpotenzials werden in der Schweiz aktuell 

Gemeindebibliothek und Ludothek
Bernstrasse 72, 3072 Ostermundigen
www.kob.ch, Tel. 031 931 13 13

Öffnungszeiten:  Di, Do, Fr 15.00 – 18.30 Uhr 
Mi 14.00 – 18.30 Uhr Sa 10.00 – 15.00 Uhr
ostermundigen@kob.ch  |  ostermundigen.ludothek@kob.ch

Koffergeschichten 2022
Andrea Würth erzählt und spielt mit euch.  
Für Kinder ab 2 Jahren  
(2– 3jährige bitte in Begleitung).
Freitag, 21. Januar, 25. Februar, 25. März
Beginn: 9.30 Uhr, ca. 50 Minuten
Gratis. Anmeldung erforderlich.  
Teilnehmerzahl beschränkt.  
Teilnahme gemäss aktuellem Schutzkonzept auf  
www.kob.ch

Anmeldung: per Mail, telefonisch oder über die Website  
www.kob.ch bis Dienstag vor der Veranstaltung.

ZUKUNFT. ZUHAUSE. LEBEN.

Weru Fenster und Türen für einen guten Start in das neue Jahr!
Wir wünschen alles Gute und gute Gesundheit.
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Kirchliche Mitteilung

Mal-Workshop:
Spiritualität als Energie für Widerstand
Haben Sie Freude an kreativem Gestalten und 
der Auseinandersetzung mit Klimagerechtig-
keit und Schöpfungsverantwortung?
Die Teilnehmer*innen dieses Mal-Workshops 
wählen einen eigenen Zugang zur Thematik und 
werden dann in ihrem kreativen Gestaltungs-
prozess durch den Künstler Uwe Appold indi-
viduell begleitet. Freude am Gestalten und Aus-
tausch der Gedanken stehen im Vordergrund.
An drei aufeinanderfolgenden Abenden:
Mo, Di, Mi, 21.– 23. März 2022, jeweils von 
17.00 – 21.00 Uhr gestalten Sie Ihr Werk. 
Ort: Ökumenisches Kirchenzentrum, Ittigen
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kathbern.ch/guthirt 
Anmeldung bis 29. Januar 2022 an: 
peterpaul.ittigen@kathbern.

MUKI-VAKI-Turnen
(Für Kinder mit Geburtsdaten zwischen  
1. August 2017 und 31. Mai 2019)

Kursbeginn Februar – jetzt anmelden!

3- bis 5-jährige Kinder machen gemeinsam mit 
Mutter, Vater oder einer anderen Vertrauensper-
son erste spielerische Erfahrungen in der Grup-
pe, in der grossen Turnhalle und mit anregen-
den Bewegungsmaterialien. Im Vordergrund 
steht das spielerische Bewegen in der kindli-
chen Erlebniswelt. Beim gemeinsamen Spielen 
und Turnen wird die Freude an der Bewegung 
geweckt und gefördert. Die Kinder machen 
vielfältige Erfahrungen, die ihrer Gesamtent-
wicklung gut tun. Die MUKI-VAKI-Gruppen 
werden von ausgebildeten STV-Leiterinnen 
(Schweiz. Turnverband) geleitet.

Kursdaten: ab 10. Februar bis 30. Juni 2022 
(ausser Schulferien und Auffahrt). Donnerstag 
10.00 bis 11.00 Uhr, obere Turnhalle Rüti.

Kosten: Fr. 87.– für den ganzen Kurs, inkl. Ver-
sicherung und Verbandsabgaben. Teilnahme 
Erwachsene nur mit Covid-Zertifikat.

Weitere Informationen und Anmeldung: 
Cornelia Käser, Telefon 031 934 35 07,  
E-Mail: cornelia.kaeser@hispeed.ch oder auf 
unserer Website: www.dtvostermundigen.ch.

DTVO. Wir bewegen. Schon seit 89 Jahren. 
Mit Spass!

Bildungschancen und flächen- 
deckende medizinische  
Grundversorgung für alle!

Die Politik hat mich bereits 
als Kind geprägt: meine El-
tern sind kosovarische Ein-
wanderer, deshalb wurde 
bei uns zu Hause, insbeson-
dere in den 90er Jahren, 
viel debattiert. Politik span-
nend fand ich zum ersten 
Mal, als wir in der Musik-

stunde die Abwahl Blochers aus dem Bundes-
rat im Radio live verfolgten. Und dann kamen 
die zahlreichen rechtspopulistischen Initiati-
ven, die angenommen wurden, was mich zum 
heutigen Enga-gement getrieben hat. Im März 
wird das kantonale Parlament in Bern neu ge-
wählt und ich kandidiere, weil 
• �die bürgerliche Mehrheit im Grossrat  

gebrochen werden muss
• �Kinder und Jugendliche gleiche  

Bildungschancen erhalten sollen
• �kostenlose Kita-Plätze eine Entlastung 

werden sollten und nicht wie bisher eine 
Belastung für das Familienportemonnaie

• �eine flächendeckende medizinische  
Grundversorgung uns allen zu Gute kommt

Für Solidarität und Fortschritt – Emsale Selmani 
in den Grossrat wählen.

Emsale Selmani, GGR-Mitglied,  
Grossratskandidatin

Schulen und Digitalisierung: 
Gleiche Chancen für alle

Auf Gemeindeebene enga-
giere ich mich schon seit 
mehr als acht Jahren poli-
tisch – im Grossen Ge-
meinderat, ein Jahr als des-
sen Präsident und knapp 
zwei Jahre in der Schul-
kommission. Dieses En-
gagement möchte ich auf 

kantonaler Ebene im Grossen Rat weiterfüh-
ren. In der Schulkommission setzte ich mich 
insbesondere für die Digitalisierung an den 
Schulen ein. Die aktuelle Situation mit der Co-
vid-19-Pandemie, dem Lockdown im Frühling 
2020 und Homeschooling aufgrund von Qua-
rantäne-Vorschriften für Schülerinnen und 
Schüler sowie erkrankten Lehrpersonen zeigt, 
wie wichtig eine gute Ausstattung der Schulen 
mit Laptops und Tablets ist. Genauso wichtig 

ist aber, dass die Lehrpersonen gut ausgebildet 
sind, um diese Mittel anzuwenden und dass 
Kinder, die zu Hause wenig Unterstützung ha-
ben, nicht abgehängt werden. Dafür möchte ich 
mich im Grossen Rat einsetzen. Ich freue mich 
auf ihre Stimme am 27. März 2022.

Thulani Thomann, GGR-Mitglied,  
Grossratskandidat

Lokales und Regionales

Berner Zivilschutz unterstützt das 
Contact Tracing

Vom 1. bis 24. Dezem-
ber 2021 war der Berner 
Zivilschutz zur Unter-
stützung des Contact 
Tracing der Gesund-
heits-, Sozial- und Inte-
grationsdirektion (GSI) 
im Einsatz. 131 Schutz-

dienstleistende aus dem ganzen Kanton be-
wiesen ihre Flexibilität, folgten dem kurzfris-
tigen Aufgebot und leisteten insgesamt rund 
770 Diensttage. Seit dem 25. Dezember 2021 
betreibt die GSI das Contact Tracing erneut 
in den ordentlichen Strukturen.
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Ihre unabhängige,
persönliche Augenärztin
in der unteren Altstadt von Bern
zwischen Casino und Münster

Herrengasse 4, 3011 Bern
Tel. 031 312 12 82

www.augenarzt-altstadtbern.ch
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 80. Geburtstag 
Frau Katharina Müllener 
Bahnhofstrasse 11a, 3066 Stettlen 
13. Januar 1942

Neue Räume für Tagesschule,  
Schule und Kindergarten geplant
Anstelle des alten Kindergartens Bleiche 
soll ein neuer Kindergarten, eine Tagesschu-
le sowie Raum für die Unterstufe entstehen. 
Die Gemeindeversammlung wird über den 
Kreditantrag befinden.
Vor rund einem Jahr informierte der Gemein-
derat per Video über einen möglichen Lösungs-
ansatz zur Behebung der Raummängel für die 
Unterstufe. Zu dieser Zeit stand ein Proviso-
rium zwischen dem Schulhaus Gartenstrasse 
und dem Sportplatz im Vordergrund, wobei 
der knappe Aussenraum bereits als problema-
tisch eingestuft wurde. Inzwischen hat der ste-
te Zuwachs bei der Tagesschule die heutigen 
prekären Verhältnisse noch verschärft und in 
den Vordergrund gerückt. Zusammen mit dem 
Bedarf der Schule und vor allem der Wiederin-
betriebnahme des alten Kindergartens Bleiche 
reifte die Erkenntnis, dass eine andere, nach-
haltigere Lösung nötig ist. Der Gemeinderat 
setzte hierfür eine Spezialkommission mit 
Vertretern der Ressorts Hochbau und Bildung 
sowie Mitgliedern der Hochbaukommission 
ein. Als Beratung und Bauherrenbegleitung 
wurde das Büro E’xact Kostenplanung AG, 
Worb, engagiert.

Ausschreibung im offenen Verfahren nach Be-
schaffungsrecht
Nach reiflicher Prüfung aller Möglichkeiten ist 
nun folgende Lösung für eine Totalunterneh-
mung öffentlich ausgeschrieben worden:

  – Abbruch alter Kindergarten Bleiche
  – �Neubau auf dieser Parzelle für Kindergar-

ten, Tagesschule und 2 Klassen der Unter-
stufe mit Gruppenräumen als Modulbau 
mit der Option Erweiterbarkeit.

Die für die Bauphase notwendigen provisori-
schen Räumlichkeiten auf der Dreiecksparzel-
le sowie die Aussenraumgestaltung sind nicht 
Bestandteil der Ausschreibung, sondern sepa-
rate Projekte.

Kreditantrag
Aufgrund der Eingaben wird der Gemeinderat 
an der nächsten Gemeindeversammlung vom 
31. Mai 2022 einen Kreditantrag stellen. Der 
Baustart ist im 2023 vorgesehen.

Für die ursprüngliche Lösungsvariante hat der 
Gemeinderat im Finanzplan per 2022/2023 
insgesamt 3 Mio. Franken eingestellt. Die Grob-
kostenschätzung für die nun angestrebte nach-
haltige Lösung geht zwar von einer höheren 
Summe aus, jedoch wird erst das nun lancierte 
Beschaffungsverfahren diesbezüglich Genaues 

erbringen. Voraussichtlich anfangs Mai findet 
eine öffentliche Informationsveranstaltung statt, 
an der über das Projekt und die erforderliche 
Kreditsumme informiert werden kann.

Ergänzende Informationen
Das Gebäude Harlekin, in dem heute die 
Tagesschule mehrheitlich untergebracht ist, 
bleibt bestehen und kann weiterhin für die 
bisherigen Nutzungen wie Spielgruppe, Vä-
ter-/Mütterberatung und allenfalls neu für die 
Reparierbar zur Verfügung stehen. Auch für 
zusätzliche Bedürfnisse der Tagesschule wür-
de noch eine Raumreserve bestehen.

Eine Aufstockung des neuen Doppelkinder-
gartens wurde in Anbetracht des nicht aus-
reichenden möglichen Volumens sowie des 
beschränkten Aussenraums nicht als geeignet 
erachtet, um die akuten Probleme zu lösen.

Der Zuwachs in der Schule und namentlich in 
der Tagesschule hat keinen primären Zusam-
menhang mit der Entwicklung im Bernapark. 
Es fand im übrigen Gemeindegebiet Familien-
zuzug statt, der naturgemäss schwer vorher-
sehbar ist. Entsprechend schwierig gestaltet 
sich eine stabile Planung. Der stete Zuwachs 
ist nun aber Realität und Lösungen sind rasch 
anzugehen.

Der Gemeinderat

Kompetent–Sympathisch 
und Effizient

Ferenbergstrasse 2 • 3066 Stettlen 
www.garage-ramseyer.ch

GARAGE RAMSEYER
Tel. 031 931 41 76 | Fax: 031 931 30 52

www.vechigen.ch

Der Gemeinderat gratuliert

zum 80. Geburtstag 
Herr Arthur Suter 
Rainweg 11C, 3068 Utzigen 
24. Januar 1942

Frau Ursula Wenger-Moser 
Dieboldshausen 221, 3068 Utzigen 
25. Januar 1942

zum 85. Geburtstag 
Herr Johann Waltisperg
Schlossstrasse 1, 3067 Boll
12. Januar 1937

Herr Max Gisin
Vechigen Dorf 8S, 3067 Boll
16. Januar 1937

Frau Erna Roth-Vögeli
Lindentalstrasse 7, 3067 Boll
20. Januar 1937

Fusspflege Stettlen 
Dipl. Fusspflegerin, Mitglied des  
Schweiz. Fusspflegeverband (SFPV)
Bernstrasse 99B, Stettlen
Auf Wunsch Hausbesuche 
Brigitta Kapas 079 246 80 73

Lokales und Regionales

Tiere im Winter – Achtung Gefahren!
Kaninchen und Meerschweinchen:
Kleintierkäfige auf dem Balkon werden für ihre 
Bewohner zum regelrechten Kühlschrank, denn 
Betonboden leitet Kälte. Damit sich Meer-
schweinchen und Kaninchen auch bei Mi-
nus-Temperaturen draussen wohl fühlen, sind 
isolierte Unterschlüpfe, Windschutz und viel 
Bewegungsraum zwingend notwendig. Eine di-
cke Strohschicht schützt zudem gegen die Kälte. 

Katze: 
Während der kalten Jahreszeit ist es nicht sel-
ten, dass Katzen Zuflucht in Motorräumen und 
Radkästen von Autos suchen. Als Fahrzeuglen-
ker ist es ratsam, vor dem Losfahren einige 
Male auf die Motorhaube zu klopfen, damit 
schlafende Büsis Zeit haben, das Fahrzeug 
rechtzeitig zu verlassen. Zudem können win-
terliche Streifzüge für Katzen lebensgefährlich 
werden, wenn Löcher in Gartenteichen und 
Biotopen nicht markiert sind und die Tiere rein 
fallen. Deshalb Löcher im Eis mit Ausstiegs-
möglichkeiten ausrüsten (Holzlatte oder Ast).

Hund:
Die meisten Hunde nehmen die Kälte viel lo-
ckerer als wir und so mancher hat den Schnee 

sogar zum Fressen gern. Aber aufgepasst: Dies 
bezahlen sie oft mit einer Magen-Darment-
zündung und starkem Halsweh. Zudem wird 
die Kälte für Hunde dann gefährlich und le-
bensbedrohlich, wenn sie sich nicht bewegen 
können. Daher sehr wichtig: Hunde im Win-
ter nicht draussen anbinden und nicht lange 
im abgestellten Fahrzeug warten lassen.
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Da chan i doch nüt drfür ...
BLICK VOM BANTIGER

Gedanken/Inhalt dieser Kolumne brauchen nicht mit derjenigen 
der Redaktion übereinzustimmen.

Autor und Zeichnung:
Bruno Maurer, dipl. Bankfachmann/Rentner.
Geboren 1945, aufgewachsen und wohnhaft 
in Bolligen, verheiratet; Hobbyschriftsteller 
und Autor diverser Publikationen.

Um was genau für Probleme («bauliche Schwachstellen») es sich 
handelt, ist für den Laien nur schwer erkennbar. Laut Medien sol-
len sie primär bei der Dachkonstruktion bzw. beim Fassadenbau 
(Beton / Holz) ebenso wie in den Kellern (Grundwasser) gravie-
rend sein. Angeblich «kalkulierbare Risiken»?. Da scheint mir die 
«Rechnung» aber doch gewaltig danebengegangen zu sein.

Wie kann es sein, dass ein Bundesamt, welches privaten 
Liegenschaftsbesitzern kontinuierlich sich verschär-
fende, kostenintensive Vorschriften bezüglich Ener-
giesparmassnahmen «aufs Auge drück», selber so 
einen Pfusch hinkriegt? Dass eine Verbindung zwi-
schen Beton und Holz bezüglich Wärmedämmung 

delikat ist und ein Bau unmittelbar neben dem Worb-
le-Bach bzw. am Hang des Schermenwalds besondere 
Anforderungen stellt, dürfte ja wohl bekannt (gewesen) 
sein.

Wie dem auch sei. Wetten, dass wir nie und nimmer 
von irgendjemandem ein «mea culpa» hören wer-
den. Dafür aber die sich stets gebetsmühlenartig 
wiederholenden Sätze: «Schwamm darüber! Wir 
müsse jetzt vorwärts schauen und die Lehren zie-
hen, auf dass so etwas nie mehr vorkomme». Lei-
der bedeuten in solchen Fällen das «nie mehr» – 
wie wir aus langjähriger Erfahrung 

wissen – nicht mehr als «bis zum nächs-
ten Mal» und selbiges ist bestimmt schon in der Pipe-
line, ganz sicher!

Bruno Maurer, Bolligen
			   maurer.bruno@bluewin.ch

Gehört wohl zu den ersten Sätzen, die ein Kind aus-
sprich, wenn es beginnt, Worte aneinander zu reihen. 
Ein probates Mittel, falls etwas daneben, kaputt oder 

sonst wie in die Hosen geht. Manchmal (erinnern wir uns) hat es 
ja auch geklappt, wenn niemand zugegen war der feststellen konn-
te, was wirklich passierte. Irgendwie – scheint mir – verinnerli-
chen wir diese reflexartige Abwehrbehauptung mit zuneh-
mendem Alter; immer öfter, intensiver und effektiver.

Trotz Generationen von Gameboy-Playern und Netflix- 
Streamern lebt das gut alte «Schwarz-Peter-Spiel» mun-
ter weiter und wird – vorzugsweise in der Politik – kon-
tinuierlich, oft bis zur Perfektion zelebriert. Wir wäh-
len zwar periodisch Leute, von denen wir überzeugt 
sind, sie seien fähig und in der Lage, anstehende Probleme 
auf den jeweiligen Ebenen für uns zu lösen, müssen dann 
aber feststellen, dass kaum je jemand hin steht und Ver-
antwortung übernimmt, wenn in seinem Bereich etwas 
so richtig den Bach runter geht.

Mal sind es (auf Stufe Bund) an die 100 Millionen für 
ein «abverheites» IT-Projekt, beim Kanton horrende 
Summen für die Renovation des Frauenspitals, die 
Sanierung des Mitholztunnels, den Campus Biel und 
so weiter und so fort. Was die Gemeinden anbelangt, 
überlasse ich es dem geneigten Leser, sich selber Ge-
danken darüber zu machen, wo seine Steuergelder hinfliessen. 
Da kann sich ja jedermann/frau am ehesten selber einbringen.

Aufgefallen ist mir diesbezüglich ein Hinweis in der Presse, wo-
nach ein Teil der markanten Verwaltungsgebäude des UVEK 
(Eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommuni-
kation) bereits 15 Jahre nach deren Fertigstellung für 54 Mio. 
Franken umgebaut bzw. saniert werden sollen.
Die Kosten für die 3 in den Jahren 2004/5 erstellten Objekte sollen 
(inkl. Landkauf, der in der Gemeinde Ittigen bekanntlich nicht 
eben billig ist) total 103 Mio. betragen haben. Wahrlich, stolze 
Summen (wie mir scheint), oder doch eben nur Peanuts?



Spezialisten  
rund um den Bantiger

Ihr «Dorfelektriker»
Kompetent in allen elektrischen Bereichen

Elektro Paganini AG
Ey 25, 3063 Ittigen
Tel. 031 917 20 00
Fax 031 917 20 01

www.elektro-paganini.ch / info@elektro-paganini.ch

SEIT 1964

Steil- und Flachdächer
Solarstromanlagen
VELUX Dachfenster

Gebr. Weber AG
Waldheimstrasse 12
3072 Ostermundigen
031 931 17 02

info@gebrweberag.ch
www.gebrweberag.ch

SEIT ÜBER 95 JAHREN 
STETS AUF DER HÖHE

Baer Schreinerei AG
Gümligentalstrasse 83b    3072 Ostermundigen
031 931 78 78    info@baer-schreinerei.ch

Türen und Schränke
Küchen und Möbel
Einbruchschutz
Parkett und Holzterrassen
Reparaturen 
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Atelier Worb

Mit Pinselstrichen in die Tiefen der Pflanzenwelt
Die Künstlerin Jeanne Gygax offenbart bis zum Sonntag, den 23. Januar 2022 die verborgene  
Schönheit und Komplexität von scheinbar Bekanntem. Für die Künstlerin ist es die erste Einzelausstellung.

«Ich verpixle und abstrahiere ger-
ne zur Unkenntlichkeit», sagt 
Jeanne Gygax über ihr Schaffen.

Naturalistisch und  
abstrakt
Inspiration für ihre abstrakt – na-
turalistischen Werke findet Jeanne 
Gygax in der Natur und im Gar-
ten. Bäume, Sträucher und He-
cken sind ihre bevorzugten Sujets, 
aber auch einzelne Pflanzenteile 
wie Samen oder mineralische For-
mationen finden den Weg in ihre 
Kunst. Sie malt naturalistisch, 
geht aber in der Darstellung so 

nahe an ihre Objekte heran, dass 
sich für das Auge bekannte Struk-
turen auflösen. Dabei verliert 
Jeanne Gygax aber nicht an Präzi-
sion, sondern führt die Betrachte-
rin mit sicherem Pinselstrich in 
die Tiefen der Pflanzenwelt. 
Meist verwendet sie eine dezente 
Farbpalette und lässt in ihren Bil-
dern die Formen sprechen. Es sind 
Gemälde die Ruhe ausstrahlen 
und von der verborgenen Kraft der 
Natur erzählen.
In Worb zeigt Jeanne Gygax ihre 
Eindrücke aus der Pflanzenwelt in 
verschiedenen Formaten und ge- Jeanne Gygax in ihrem Atelier

währt den Gästen des Atelier Worb 
tiefe Einblicke in ihr Schaffen.

Ausstellung. Öffnungszeiten:
Freitag, von 17.00 bis 19.00 Uhr; 
Samstag, von 14.00 bis 17.00 Uhr; 
Sonntag, von 13.00 bis 16.00 Uhr.
Die Künstlerin ist während den 
Öffnungszeiten oder nach Ver-
einbarung anwesend.
Zum Besuch muss ein gültiges  
COVID-Zertifikat vorgewiesen 
werden.
Mehr über die Galerie Atelier Worb 
unter www.atelierworb.ch
� -ga-
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Wir suchen Sie!
Erfüllende Teilzeitstelle in der 
Senio renbetreuung. Wir bieten 
flexible Arbeitszeiten und umfas-
sende Schulungen. Bereitschaft 
für Nacht- und Wochenendein-
sätze von Vorteil.

Bewerbungen unter  
www.homeinstead.ch/jobs

031 370 80 76

Die römisch-katholische Pfarrei Guthirt sucht per 1. März 2022 
oder nach Vereinbarung für das Sekretariat in Ostermundigen 
eine/einen

Sekretär:in 30%
Arbeitstage Donnerstag und Freitag sowie Ferienvertretung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
über unser Bewerbungstool bis am 4. Februar 2022.  
Weitere Informationen sowie das detaillierte Inserat mit  
Bewerbungsformular finden Sie unter:
https://www.kathbern.ch/guthirt

 

 

Ostermundigen ist mit 18’000 Einwohnerinnen und Einwohnern eine der 
grössten Gemeinden im Kanton Bern. Zur Ergänzung unseres Teams im Werk-
hof der Abteilung Tiefbau und Betriebe suchen wir per 1. März 2022 oder 
nach Vereinbarung eine/n 

Technische/r Sachbearbeiter/in  
mit Stellvertretungsfunktion der  
Werkhofleitung 100%
Ihre Hauptaufgaben In dieser vielseitigen und spannenden Funktion sind 
Sie verantwortlich für die Erledigung aller administrativen Arbeiten des 
Werkhofs. Sie bearbeiten die Zeiterfassung sowie das Rapportwesen aller 
Werkhofmitarbeitenden und verfassen politische Anträge im Auftrag des 
Dienststellenleiters. Zudem helfen Sie mit bei der AVOR der verschiedenen 
Arbeitsbereiche, bei der Orientierung und Auskunftserteilung der Bürger/in-
nen sowie bei Beschaffungen nach dem öffentlichen Beschaffungswesen. Die 
Stellvertretung des Leiters Werkhof gehört ebenso zu Ihrem Aufgabengebiet 
wie die sporadische Unterstützung aller Arbeitsgruppen des Werkhofes bei 
Engpässen. In den Wintermonaten helfen Sie ausserdem mit, den Winter-
pikett und den Winterdienst der Gemeinde Ostermundigen sicherzustellen. 

Ihr Profil Sie haben eine abgeschlossene Lehre im kaufmännischen Bereich, 
vorzugsweise mit handwerklichen Fähigkeiten und Kenntnissen im Bereich ei-
nes Gemeindewerkhofs oder eine abgeschlossene handwerkliche Berufslehre 
mit einer entsprechenden kaufmännischen Zusatzausbildung. Sie sind dienst-
leistungsorientiert, haben ein betriebswirtschaftliches Flair und haben idea-
lerweise bereits erste Führungserfahrung gesammelt. Sie sind versiert in der 
Anwendung verschiedener Informatikprogramme (insbesondere MS Office 
Word, Excel) und können diese speditiv anwenden. Wenn Sie zudem gerne 
sowohl selbständig wie auch in einem kleinen Team arbeiten und die Zusam-
menarbeit mit externen Kunden schätzen, ist diese Stelle genau das Richtige 
für Sie. Für die Sicherstellung des Winterpiketts sind Sie zudem im Besitz des 
Führerausweises der Kategorie B und sind in der näheren Umgebung von 
Ostermundigen wohnhaft (max. 30 Minuten zum Arbeitsort Ostermundigen).

Ihre Arbeitsbedingungen Es erwartet Sie eine interessante und verantwortungs-
volle Tätigkeit in einem kollegialen, bestens eingespielten und motivierten Team. 

Interessiert Für die Beantwortung von Fragen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Luc Brechbühl, Leiter Werkhof, Telefon 031 930 13 11. Ihre vollständige 
Bewerbung inkl. Kopie des Führerausweises erwarten wir bis 9. Januar 2022. 
Die Vorstellungsgespräche finden am 19. und 21. Januar 2022 statt. 
Wir bitten Sie, sich diese beiden Daten bereits zu reservieren.

Bitte bewerben Sie sich mit dem elektronischen Bewerbungsformular auf der 
Homepage https://www.ostermundigen.ch/de/gemeindewirtschaft/wirtschaft/ 
stellenportal/. Auf anderem Wege eingereichte Bewerbungen werden weder 
bestätigt noch berücksichtigt.

DAS LOKALE

IM FOKUS:

NAHELIEGEND!

● GEMEINDE-MITTEILUNGEN  (www.zollikofen.ch)

Herausgabe, Druck, Versand: Suter & Gerteis AG, 3052 Zollikofen
Annahmeschluss: Textbeiträge: Montag 14.00 Uhr / Inserate: Dienstag 9.00 Uhr
Tel. 031 939 50 72 • Fax 031 939 50 51 • Mail: mz@sutergerteis.ch • www.sutergerteis.ch
Logo im Kopf: Copyright der Gemeinde Zollikofen
Schwestergemeinde Neudörfl

Mitteilungsblatt
59. Jahrgang • Erscheint jeden Donnerstag

Mediadaten 2015
Reden Sie mit uns über Werbung in Bern West!

Bümplizstrasse 101 | 3018 Bümpliz
Tel. 031 991 44 33 | Fax 031 991 55 33
www.buemplizwoche.ch | inserate@buemplizwoche.ch

IHRE LOKALZEITUNG
MEHR NÄHE | MEHR LOKALBEZUG | MEHR WEITSICHT    
«DIE WÜRZIGE MISCHUNG, WELCHE GUT ANKOMMT!»
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Planen Sie Ihre Liegenschaft  
zu verkaufen?

Wünschen Sie eine kostenlose 
Immobilienbewertung (d/f)?

Gut aufgehoben – bei der Maklerin 
aus der Region.

Nicole Volken, T 079 459 64 21 
nicole.volken@remax.ch

Remax_BantigerPost_grau_neu.indd   1Remax_BantigerPost_grau_neu.indd   1 25.03.20   11:4625.03.20   11:46

Aus 2 machen wir 1
Wir verkaufen unsere 2 Häuser und planen, im Sommer 
2023 zusammenzuziehen. Für dieses Projekt suchen wir 
in Ostermundigen geeignetes Bauland oder ein 1- bzw. 
Mehrfamilienhaus. Planen Sie, Ihr Eigentum zu verkaufen? 
Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter 
Chiffre 5674727 an Bantiger Post, Bernstrasse 92,  
3072 Ostermudigen

Bolligen ist ein attraktiver Wohn- und Wirtschaftsstandort im Verwaltungs-
kreis Bern-Mittelland mit rund 6300 Einwohner*innen. Die Gemeinde 
Bolligen ist eine aufgeschlossene und moderne Arbeitgeberin für rund 
50 Mitarbeitende. Ihre zeitgemäss organisierte Gemeindeverwaltung mit 
Werkhof, Wasserversorgung, Hausdienst, Hallenbad, Tagesschule und 
Jugendarbeit präsentiert sich als professioneller und leistungsfähiger 
Dienstleistungsbetrieb.

Für unser Hallenbad suchen wir eine*n:

Stv. Leiter*in Hallenbad 
100% / unbefristet / Bolligen / Eintritt ab 1.4.2022  
oder nach Vereinbarung

Die detaillierte Stellenausschreibung inkl. Stellenbeschreibung finden Sie unter 
https://www.bolligen.ch/politik-verwaltung/verwaltung/jobs/

www.bolligen.ch

Aussicht vom Bantiger
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Senden sie Ihre Lösung auf einer Postkarte an Bantiger Post, Bernstrasse 92, 3072 Ostermundigen oder per Mail an: leseraktion@bantigerpost.ch Ihre 
Karte muss bis nächsten Freitag bei uns eintreffen. Die Gewinnerinnen oder Gewinner eines Einkaufsgutscheins im Wert von Fr. 20.–, 
werden persönlich benachrichtigt. Es wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hilfe in 
schweren
Stunden

Reto Zumstein
Geschäftsleiter

Würdevoll  
und persönlich.

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

Bern und Region Urs Gyger
Stv. Geschäftsleiter

in
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el
le

be
st

at
tu

ng
en

finis GmbH
Bernapark 1 | 3066 Stettlen

info@finis.ch | finis.ch
T: 031 944 44 00 (24h)
M: 079 671 50 53

indiviuelle 
bestattungenfinis gmbh 

individuelle bestattungen

bernstrasse 1
3066 stettlen

24 h 031 944 44 00 
info@finis.ch

Individuelle Bestattungen

Genossenschaft Wohnform, Ostermundigen – neu Ge-
nossenschaft Wohnform in Liquidation, Genossenschaft 
(SHAB Nr. 67 vom 05.04.2019, Publ. 1004603960). Fir-
ma neu: Genossenschaft Wohnform in Liquidation. Die 
Genossenschaft ist mit Beschluss der Generalversamm-
lung vom 17.11.2021 aufgelöst. Eingetragene Personen 
neu oder mutierend: Kaufmann, Olivia, von Escholz-
matt-Marbach, in Bern, Co-Präsidentin der Verwaltung, 
Liquidatorin, mit Einzelunterschrift [bisher: Co-Prä-
sidentin der Verwaltung, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien].
OLWO AG, Worb – Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 132 
vom 12.07.2021, Publ. 1005246276). Eingetragene Perso-
nen neu oder mutierend: Kunz, Pascal, von Heimberg, in 
Stettlen, mit Kollektivprokura zu zweien.
Herzwerk GmbH in Liquidation, Worb – Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (SHAB Nr. 201 vom 
15.10.2021, Publ. 1005313182). Das Konkursverfah-
ren ist mit Entscheid des zuständigen Einzelgerichts 
vom 03.12.2021 mangels Aktiven eingestellt worden

Löschungen
Café-Bar Ittigen - Ahmet Yalcin, Ittigen
Löschungsdatum: 07.12.2021
Einzelunternehmen (SHAB Nr. 166 vom 27.08.2021, 
Publ. 1005278876). Das Einzelunternehmen ist infolge 
Geschäftsaufgabe erloschen.

Neueintragungen
Boss Consulting Bolligen, Bolligen – Sonnenrain 43, 
3065 Bolligen, Einzelunternehmen (Neueintragung). 
Zweck: Erbringung von Dienstleistungen, insbesondere 
in den Bereichen Unternehmensberatung, Management, 
Finanzierungen, Marketing, Kommunikation, Gesund-
heitswesen, Immobilien und Schiffen. Kauf, Verkauf, 
Überbauung, Halten und Bewirtschaften von Grundstü-
cken aller Art sowie Handel mit Waren aller Art. Einge-
tragene Personen: Boss, Simone Pia, von Grindelwald, in 
Bolligen, Inhaberin, mit Einzelunterschrift; Boss, Peter, 
von Grindelwald, in Bolligen, mit Einzelunterschrift.
Polygon Schweiz AG, Zweigniederlassung Region 
Bern-Mittelland-Wallis, Ostermundigen – (Polygon 
Suisse SA, Succursale Région Bern-Mittelland-Wallis) 
(Polygon Svizzera SA, Succursale Regione Bern-Mit-
telland-Wallis) (Polygon Switzerland Limited, Region 
Bern-Mittelland-Wallis Branch), Obere Zollgasse 74, 
3072 Ostermundigen, schweizerische Zweigniederlas-
sung (Neueintragung). Identifikationsnummer Haupt-
sitz: CHE-371.376.207. Firma Hauptsitz: Polygon 
Schweiz AG (Polygon Suisse SA) (Polygon Svizzera SA) 
(Polygon Switzerland Limited). Rechtsform Hauptsitz: 
Aktiengesellschaft. Hauptsitz: Liestal.

Mutationen
SR & M GmbH, Ostermundigen – Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (SHAB Nr. 73 vom 15.04.2014, S.0, 
Publ. 1453809). Domizil neu: c/o Mamdouh Al-Zein, 
Birkenweg 2, 3072 Ostermundigen.
TEAM TRANSFORM GmbH – Stettlen, Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (SHAB Nr. 238 vom 
07.12.2020, Publ. 1005040476). Domizil neu: Bernapark 
28, 3066 Stettlen.
Dunia Baudienstleistungen GmbH, Worb – Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (SHAB Nr. 195 vom 
07.10.2021, Publ. 1005307127). Eingetragene Perso-
nen neu oder mutierend: Haymoz, Karwan, irakischer 
Staatsangehöriger, in Rüfenacht BE (Worb), mit Einze-
lunterschrift.
Arcas Holding AG, Stettlen – Aktiengesellschaft 
(SHAB Nr. 127 vom 04.07.2017, Publ. 3620057). Einge-

tragene Personen neu oder mutierend: Näf, Bettina Eva, 
von Basel, Schönholzerswilen und Winterthur, in Chur, 
mit Kollektivunterschrift zu zweien; Pfister, Raphael, 
von Kerzers, in Grosshöchstetten, mit Kollektivunter-
schrift zu zweien.
Sunstyle AG, Bolligen – Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 
86 vom 05.05.2021, Publ. 1005169507). Ausgeschiede-
ne Personen und erloschene Unterschriften: Fogel, Ab-
raham, amerikanischer Staatsangehöriger, in Baltimore 
(US), Präsident des Verwaltungsrates, mit Einzelunter-
schrift. Eingetragene Personen neu oder mutierend: Ro-
sendale, Gene Kenneth, amerikanischer Staatsangehö-
riger, in Chicago (US), Präsident des Verwaltungsrates, 
mit Einzelunterschrift.
Köstliches für Kenner, Beate Widmer Remund, Itti-
gen – neu köstliches Beate Widmer, Einzelunternehmen 
(SHAB Nr. 34 vom 17.02.2017, Publ. 3354897). Firma 
neu: köstliches Beate Widmer.
Bobi + Miki, Stojanovic + Damjanovic in Liquidati-
on, Stettlen – Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 224 vom 
17.11.2021, Publ. 1005335690). Das Konkursverfahren 
ist mit Entscheid des zuständigen Einzelgerichts vom 
30.11.2021 mangels Aktiven eingestellt worden.
TIE International BE AG, Stettlen – Aktiengesellschaft 
(SHAB Nr. 175 vom 09.09.2021, Publ. 1005287620).  
Domizil neu: Bernapark 28, 3066 Stettlen.
Fasnacht Dynamics AG, Worb – Aktiengesellschaft 
(SHAB Nr. 255 vom 31.12.2020, 
Publ. 1005062392). Eingetrage-
ne Personen neu oder mutierend: 
Berger, Roger, von Linden, in Boll 
(Vechigen), mit Kollektivunter-
schrift zu zweien; Fasnacht, Simon, 
von Zofingen, in Bern, mit Kollekti-
vunterschrift zu zweien.
Canon (Schweiz) AG, Ittigen, neu 
Bern – schweizerische Zweignie-
derlassung (SHAB Nr. 220 vom 
12.11.2015, S.0, Publ. 2477803), 
Hauptsitz in: Wallisellen. Sitz neu: 
Bern. Domizil neu: Weltpoststrasse 5, 
3015 Bern.

■ Handelsregister

Altgold Rückkauf
zum Höchstpreis in Bern!

Goldschmiede Atelier Schafroth
Neu! Gerechtigkeitsgasse 13 / 3011 Bern /031 348 37 05

Di-Fr: 10-12:30 /13:30 -18:30  Sa: 10 - 17 

Sofort Bargeld (ref. Kurs 47`000.- SFr. per Kg)

42.- SFr auf Goldbarren
40.- SFr per gr. auf Feingold
30.- SFr. per gr. auf 18 Karat

Kaufen auch Silberbesteck, massiv u. versilbert
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Zum  
Gedenken

Die Ewigkeit war vor uns, 
die Ewigkeit kommt nach uns. 
Mitten in der Zeit Leben wir  

umgeben von Ewigkeit.

Bestattungsdienst
B Ä R T S C H I

Lindenmattstrasse 4 – 3065 Bolligen

Telefon 031 921 18 18
www.baertschi-bestattungen.ch

Wir stehen Ihnen rund um die Uhr als kompetenter
Ansprechpartner zur Verfügung.

Bestattungsdienst Rohrbach AG
031 931 17 25

Ostermundigen, Ittigen, 
Bolligen, Worblaufen, Stettlen

seit 1958 24/7 erreichbar

Untere Zollgasse 22 • 3072 Ostermundigen
info@rohrbachag.ch • www.rohrbachag.ch

Arche Bestattungen GmbH
Bernstrasse 40
3072 Ostermundigen
031 932 20 21 
www.arche-bestattungen.chFranz und Susann Lattrell Lydia Freiburghaus

In schweren Zeiten bestens aufgehoben.
Danke für Ihr Vertrauen.

Hilfe in 
schweren
Stunden

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber überall 
dort, wo wir sind. – Victor Hugo 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,  
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. – Hermann Hesse

Carolina Zbinden 
16. Februar 1938 bis 31. Dezember 2021

Nach lang ertragener Krankheit wurdest du von deinen Leiden erlöst. 
Unendlich traurig und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir 
von dir Abschied. Wir werden dich nie vergessen, in unseren Herzen 
lebst du weiter. Mögen die Engel dich begleiten und beschützen.

Unser besonderer Dank gilt dem Team des Pflegeheims Alenia/N1, für 
die jahrelange, fürsorgliche und liebevolle Betreuung.

In liebevoller Erinnerung: 
Gaby und Heinz Lanz mit Jacqueline
Brigitte und Hans Wyss mit Jürg, 
Pascal und Maria
Hans Meier 

Die Beisetzung von Mami/Grosi/Carolina findet im engsten  
Familienkreis auf dem Friedhof in Bolligen statt.

Gilt als Leidzirkular

Traueradresse: 
Gaby Lanz-Monn 
Stampachgasse 4 
3065 Bolligen
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  Wichtige Telefonnummern 

Notfalldienste
Notfallnummer 112
Polizei  117
Feuerwehr / Ölwehr 118
Die dargebotene Hand (24 Std.) 143
Sanitätsnotruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Notrufnummer für Kinder und Jugendliche 147 
(24 Stunden per Telefon und SMS erreichbar und kostenlos) 

Zahnärztenotruf SSO 031 529 60 60
KinoschNotaufnahme für Kinder 031 381 77 81
NAG Notaufnahme für Jugendliche 031 381 79 07
Hotline Corona Kanton Bern
Mo bis Fr: 10.00 –16.30 Uhr 0800 634 634

Spitäler
Frauenklinik Bern 031 632 10 10
Inselspital  031 632 21 11
Spital Bern-Tiefenau 031 308 81 11
Engeriedspital 031 309 91 11
Lindenhofspital 031 300 88 11
Sonnenhofspital 031 358 11 11
Tierspital Bern 031 631 21 11

Dienstag, 11. Januar bis  
Dienstag, 18. Januar 2021

	 13.30 –15.30: Zentangle – aus vielen 
einfachen Mustern entsteht ein Kunst-
werk. Für Kinder und Jugendliche ab der 
4. Klasse. Im Kreativraum. 

	 Kosten: Fr. 5.–.
	 18.15 –19.30: Boyzaround – Breakdance 

für Jungs ab der 3. Klasse.  
Im Kirchgemeindehaus.

Fr	 9 –10.30: Yoga für Anfängerinnen und 
Frauen mit wenig Deutschkenntnissen. 
Mit Kinderbetreuung. 2G-Regel und 
Maskenpflicht.

	 13.15: MOVE, gemütliche Wanderung 
auf den Frienisberg. Treffpunkt Bahnhof 
Bern. Info/Anmeldung: 031 930 86 06. 

	 17.30 –20.30: Modi-Träff im Cheminée- 
raum.

Mo	18.00–19.00: Montagsmeditation im 
Cheminéeraum. 2G-Regel und Masken-
pflicht.

	 18.45: Café littéraire im Kirchgemeinde-
haus. 2G-Regel und Maskenpflicht. 

Kirchgemeinde Stettlen

Mi	 ab 14.00 –17.00: Schülertreff im Jugendraum.
	 Für SchülerInnen ab 5. Klasse.
Fr	 19.00 – 22.00: Jugendtreff für Jugendliche 

ab 7. Klasse
So	 9.30: Sonntags-Gottesdienst
	 Pfarrer Hansueli Ryser; Organistin 

Regula Hunger
	 Thema: «Vom Vergeben» (Matth. 18, 21 – 22)
	 Sigristin Therese Niffenegger
	 Kollekte: Stiftung für Sehbehinderte 

Zollikofen

Kirchgemeinde Vechigen

Mi	 18.15: Roundabout Kids, Pfrundscheune
Mi	 19.15: Roundabout Youth, Pfrundscheune
Do	 11.45 Uhr: Seniorenessen in der Pfrund-

scheune
So	 9.30: Gottesdienst mit Vikar Tim Hänni 

(Gottesdienst ohne Zertifikatspflicht, 
die Teilnehmerzahl ist auf 50 Personen 
beschränkt)

Mo	9.00: Interkultureller Treffpunkt für 
Frauen, Rückblick und Ausblick, Pfarrei 
St. Martin, Worb

Mo	19.30: Dorfgebet in der Pfrundscheune

Aktuelle Informationen finden Sie jederzeit 
auf www.kgvechigen.ch

Amtswochen
KW 2: Pfr. Christoph Vischer
KW 3: Pfr. Matthias Felder

Römisch-katholische Kirche

Ostermundigen, Kirche Guthirt

Sa	 18.00: Kommunionfeier,  
ohne Covid-Zertifikat

So	 9.30: Kommunionfeier,  
mit Covid-Zertifikat

Kirchgemeinde Bolligen

Sa	 17.00: Kirche: Christine Lauterburg, 
Soloauftritt. Gesang der Schweizer 
Musikpreisträgerin 2021 begleitet mit 
Langnauerli, Viola & Violine.  
Zertifikatspflicht.

So	 10.00: Kirche: Gottesdienst der KUW 4, 
mit Katechetin Christine Hertig und 
Pfarrerin Christine Schmid, mit der 
Kirchenband unter der Leitung von 
Roland Blatter in der Kunstinstallation 
«zwischen Gut und Böse». 
Mit 2G-Zertifikat.

	 19.00: Kirche: «Pesma», Lieder aus dem 
Balkan mit Gyorgi Spasov (Akkordeon), 
Vera Jovanovic (Gesang) und Toni 
Wagner (Klarinette). Zertifikatspflicht.

Kirchgemeinde Ittigen

Mi	 9.15: MuKi-Träff.  
Auskunft: C. Müller, 079 205 62 77.

	 14.30–17.30: Café Türmli Lismi-Nachmit-
tag. Auskunft E. Thüler, 078 816 41 44.

Do	 9.15: MuKi-Träff
Fr	 9.15: MuKi-Träff
Sa	 14.00 –17.00: CEVI Jungschar. Für Jungs 

und Mädchen 1. bis 7. Klasse.  
Auskunft D. Riva, 078 771 99 64.

So	 9.30: Gottesdienst Pfr. T. Szedlàk, 
(2G-Regel), gleichzeitig Liveübertragung 
in Unterrichtsraum B und Kinderpro-
gramme.

	 19.00: SurPraise Light Jugendgottes-
dienst (ohne Zertifikat, mit Anmeldung).

	 19.30: Casappella Worblaufen, Abendgot-
tesdienst Pfr. T. Szedlàk (ohne Zertifikat, 
mit Anmeldung).

Kirchgemeinde Ostermundigen

Gottesdienste
So	 9.30: Allianz-Gottesdienst mit Abend-

mahl. Mit Hansruedi Seiler, Blaues 
Kreuz, Daniel Heer, EGW, und Claude 
Belz, Pfr. 2G-Regel und Maskenpflicht.

Weitere Veranstaltungen:
Mi	 9.30 –11.15: MOSAIK-Frauentreff in der 

Katholischen Kirche Guthirt. 2G-Regel 
und Masken-pflicht.

	 11.30 –13.15: Mittagstisch im Kirchge-
meindehaus. Das Essen kostet inkl. 
Getränke Fr. 14.–. Anmeldung bis am 
Vortag, 10 Uhr: 031 930 86 06. 2G-Regel 
und Maskenpflicht.

	 13.30 –16.30: Jassen, Spiel und Spass im 
Kirchgemeindehaus. 2G- und Masken-
pflicht. 

Ittigen, Kirche Petrus und Paulus

So	 11.00: Kommunionfeier,  
ohne Covid-Zertifikat

Evangelisches Gemeinschaftswerk
Bahnhofstrasse 39, Ostermundigen

Unter Einhaltung des Schutzkonzepts 
feiern wir:
Sa	 15.1., 9.00: Morgengebet 

17.30: Teenager – und Jugendtreff
So	 16.1., 9.30: Allianz-Gottesdienst in der 

reformierten Kirche

Online-Predigten und Infos unter  
www.egw-ostermundigen.ch

Blaues Kreuz, Ostermundigen

Fr	 14.1., 14.00: «Wie arbeitet die Fachstelle 
Bern für Alkohol-und Suchtprobleme?» 
Darüber informiert uns jemand aus der 
Fachstelle Bern. Treffpunkt: Raum 3 im 
UG der ref. Kirche Ostermundigen.  
Es gilt aktuell die Zertifikationspflicht!

So	 16.1., 9.30: Teilnahme am «Allianz-Gottes- 
dienst» in der ref. Kirche Ostermundigen
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LANDI Laden Bolligen | Bolligenstrasse 92 | 3065 Bolligen | Tel. 031 925 92 95
Öffnungszeiten: Mo-Fr 08.00-18.30 Uhr | Sa 08.00-17.00 Uhr

Raus-
 verkauf ! 
Profitieren Sie von 

sensationellen 

Angeboten!

aktuell
74

,3
 cm

150 cm

90 cm

80 cm120 cm

vorher: ab 995.00
Preisabschlag

vorher: 5.95
Preisabschlag

abab  497.497.5050 2.2.9595

19.19.9595

199.199.5050

Möbelset Cement
Bestehend aus: 1 Tisch 80 × 80 × 39 cm, Tragkraft: 
150 kg und 4 Stühle 31 × 31 × 39 cm, Tragkraft: 
100 kg. Für den Aussenbereich geeignet. 54726

Tisch Topalit  
anthrazit 120×80cm
Material Gestell: feuerverzinktes Stahlrohr. 
Material Platte: Werzalit. Klapp- und aushängbare 
Tischplatte. Passend zum Stuhl PVC.  53405

Reinigungs-Set Outdoor
Set bestehend aus: 1 Teleskop- 
stiel 197 - 485 cm, 3 Bürsten,  
1 Fensterputzer, 1 Brause,  
1 Reinigungsbehälter und  
1 Verbindungs- / Regulier- 
stück. 51191

Handyhalter und Tasche
Für einfache Montage am Lenker.  
Spritzwassergeschützt. Inkl. Halterung.  
41848

Keramiktisch 
Gestell aus Edelstahl. Keramikplatte: 7 mm.
48527 Tisch Keramikplatte 74,3 × 90 × 150 cm 497.50
36749 Tisch Keramikplatte 90 × 150-210 cm 699.50

vorher: 39.95
Preisabschlag

vorher: 399.00
Preisabschlag

Schweizer Produktion

Top Qualität

149.149.5050
vorher: 299.00
Preisabschlag

vorher: 2.95
Preisabschlag

Toilettenpapier Bulky Soft 8 R   
Aus reinem Zellstoff.  
69514

1.1.4545

8 × 200 Blatt

3-lagig


